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Maifeiern
Der 1 . Mai in verlin

Di « Lustgartendemonstration der Sozialdemokraten
TNB . Berlin , l . Mai . ( Eig . Meldung .) Im Mittelpunkt der

^ iern für den t . Mai standen in Berlin zwei Lustgartendemon -
utationen , die der Sozialdemokrtischen Partei Deutschlands um

. Uhr und die der Kommunistischen Partei um 15 .30 Uhr . Be¬
rits um halb ll Uhr versammelten sich die Mitglieder der SPD .,
^ Allg. Deutschen Eewerkschastsbundes und der übrigen svzial-

^ makratischen Vereinigungen an zahlreichen Stellen der inneren
btadt , um mit Musik begleitet in geschlossnen Zügen nach dem
Lustgarten zu ziehen. Gegen t Uhr war der Aufmarsch vollzogen,"

eben verschiedenen Reichstags - und Landtagsabgeordneten sah
u>an auch den Polizeipräsidenten von Berlin , Erzesinski . Der
* t»vßische Innenminister Scvering war mit einem der Züge aus
" « Stodtinnern mitgezogen.

Um 1 Ubr eröffnete Reichstagsabg . Künstler die Kundgebung ,
jt ’* Festansprache hielt der Vorsitzende der sozialdemokratischen
^ iadtverordnetemraktion Flatau . Er stellte die Forderungen auf
Uoch einer 40stiindigen Stundenwoche , nach einem Bruch mit der
Taktik des allzu bürokratisch vorsichtigen Abwägens , des Zagens
uud Zauderns innerbalb der Scqial - und Wirtschaftspolitik . Weiter

ru fordern eine klare Stellungnahme zum Wirtschaft? - und Ar-
ueitsbeschasfungsvrogramm der Gewerkschaften . Reichstagsabg .
Künstler ichloß die Kundgebung mit einem Hoch auf den inter¬
nationalen Frieden . Mit dem Gesang der Internationale schloß die
nuhrrordentlich stark besuchte Kundgebung gegen % 2 Uhr . Die
Kundgebung ist ohne Zwischenfälle verlaufen .

Der Aufmarsch der Kommunisten zu der Kundgebung um halb
* sihr vollzog sich gleichfalls ohne Störung , aber erst eine Stunde
'"iiter war der größte Teil der Demonstration im Lustgarten unter¬
bracht . Der Führer der KPD ., Ernst Tbälmann , hielt die An-
sUkache . Die Kundgebung , die ebenso , wie die der SPD . sehr
u»rken Besuch aufwies , verlief reibungslos .

^uhettörungen bei der Maifeier in Trier
DTB . Trier . 1 . Mai . Aus Anlaß der Maifeiern batte die Po -

den Kommunisten einen Umzug durch die Stadt genehmigt,
die Kommunisten versuchten , ein Transparent mit einem

^ reizenden Bild und einer aufreizenden Inschrift im Zuge durch
" tauen tragen zu lassen , verbot die Polizei dies , worauf sie mit
_ miirht » muliten mit 'fVßttt (ßmn -Ttlt*
*n:

'
.klnen beworfen wurde . Die Beamten mußten mit dem Gummi -
iivvel eingreifcn , wobei es mehrere Verletzte gab. Nach dem

jpB* kam es erneut zu Zusammenrottungen auf der Weberbach-

^ta &e , wobei die Polizei wiederum mit Steinen beworfen wurde ,
»." " denen aber nur Kommunisten getroffen wurden . Nachdem die
’toHje? erneut mit dem Gummiknüppel vorgegangen war , zerstreu¬
et sich die Demonstranten . Drei kommunistische Teilnehmer wur -

iestgenommen.

jpildicnfäUc bei der Maifeier
$ßl33 . Bremen , 1. Mai . Nach Schluß einer kommunistischen Ber¬
atung in den Zentralhallen , bildete sich heute mittag ein

n!®°»ter Demonstrationsrug , der unter Absingen revolutionärer
'wer und Angriffen auf die Polizei durch die Landwehrstraße

J *• Den einschreitenden Polizisten wurde tätlicher Widerstand ent -

^ kngeletzt, so daß sie vom Gummiknüppel Gebrauch machen
^ sbt«n . Sieben Polizeibeamte wurden verletzt, davon drei erbeb-
^ durch Verletzungen am Kovf. Als die Beamten zu schießen
Ijjsi

's- Züchteten die Kommunisten . Auch in anderen Stadtteilen
tt die Polizei einige kommunistische Umzüge auf.
^ » Maifeier der SPD . nahmen eine« ruhigen Verlauf .

Maifeiern im Nusianöe
Bier Verletzt« bei der Londoner Maifeier
London , 1. Mai . Als die fMU * » beute abend in der

W * d» japanischen Botschaft einen Maiumzug auflösen wollte,
« " it den Demonstranten zu einem ernsten Zusammenstoß.
Polizeiinspektor wurde im Gesicht verletzt. Drei Personen

>etz» in ein Krankenhaus geschafft werden, mehrere wurden
''»»«»« men.

Zn Polen zwei Kommunisten getötet
Warschau . 1 . Mai . Bei der Maifeier in Dombrowa .
Sosuowitz kam es zu einem Zusammenstoß zwischen Kom-
" nd der Polizei . Die Kommunisten schossen auf die Poli -

das Feuer erwiderte . Zwei Kommunisten wurden getötet ,
haben die Maifeiern im ganzen Lande einen ruhigen Ver -

»»nommen.
^ In Zapan 38« Verhaftungen

Tokio , 1 . Mai . (Reuter .) Demonstrationsversuche der
Hu »Schaft zur Feier des 1. Mai führten zur Verhaftung von
!»>,, »

»Ionen . Bei kleineren Zusammenstößen wurden mehrere Per -
" verletzt.

Der 1 . Mai in Ungarn

itzchj ? Budavest . 1 . Mai . Die Polizei , die heute in Bereit -
st«ud, hat . um Demonstrationen vorzubeugen. 7 «! Personen ,

dß, '»ils bekannte Agitatoren , in Gewahrsam genommen. In
^ »tau

****** wurde an drei Stellen versucht , rote Fahnen auf
Al^ vvbenstangen zu hisieu . Diese Versuche wurden aber ver-

' Während de» sozialdemokratischen Sportfestes versuchten

Jungarbeiter , die Ordnung zu stören. Es wurden 20 Personen
ststiert.

Kommunistische Störungsversuche
WTB . Melbourne , 1 . Mai . (Reuter .) Die Maifeier der

Labour Party wurde von Kommuni st en zu stören versucht . Es
gelang ihnen , bis zur Rednertribüne vorzudringen , wo fie de«
Ministerprästdenten Tennecliffe und mehree Redner angriffen und
arg bedrängten . Die Polizei mußte die Bedrängten gewaltsam
aus den Händen der Kommunisten befreien.

Zwischenfälle bei der Maifeier in Bayenne
WTB . Paris , 1 . Mai . Havas meldet aus Bayenne , daß es bei

der dortigen Maifeier der Kommunisten zu Zwischenfällen kam .
Die Kommunisten hatten eine Kundgebung unter freiem Simmel
veranstaltet . Als der Redner das Wort ergreifen wollte , erschien
Polizei und Gendarmerie und nahm ihn fest. Außerdem wurden
etwa 20 Personen verhaftet . Dabei kam es zu mehreren Zusam¬
menstößen mit der Menge . Der leitende Polizeikommissar wurde
von der Menge , die Widerstand leistete, verletzt.

Zahlreiche Kommunistenverhaftungen
WTB . Sosnowitz , 1 . Mai . Die Organisation der in Polen ver¬

botenen Kommunistischen Partei hatte für das Dombrowaer Re¬
vier zum 1 . Mai umfangreich« Demonstrationen vorbereitet . Die
polnische Polizei bat eine energische Razzia durchgefübrt und dabei
zahlreiche Verhaftungen oorgenommen. Unter den Verhafteten
befinden sich hauptsächlich Zugendführer .

Äus der Zentrumsparlei
Sitzung des gefchäftsfüyrenden Vorstandes

ERB . Berlin . 80. Avril . (Eig . Meldung . ) Der geschäftsführende
Vorstand der Deutschen Zentrumspartei trat heute vormittag
10 .30 Uhr unter dem Vorsitz des Prälaten Dr . K a a s im Reichs¬
tag zusammen. Besonders wurde das Ergebnis der Läuderwahlen
und dabei mit Genugtuung und Dank festgestellt, daß die politische
Einsicht der Wähler die Fortführung einer aufbauenden nationalen
Realleistung gewährleistet ist. Dem Reichskanzler, der für kurze
Zeit der Sitzung beiwohnte , wurde der Dank für seine tatkräftige
Vertretung des deutschen Standpunktes in Genf zum Ausdruck ge¬
bracht. Als einmütige Auffassung kam zum Schluß »um Ausdruck,
daß in den kommenden politischen Verhandlungen die letzte Ent¬
scheidung 'der Reichsvarteileitung Vorbehalten bleibt .

Ueber die Sitzung wird parteioffiziös noch folgendes mitgeteilt :
Zur Erörterung standen die sachlichen Fragen , die die deutsche

Politik in der nächsten Zeit zu bewältigen hat . Vor allem die
außenpolitischen Ziele , Stärkung der Vinnenwirtschaft , die Frage
der Arbeitsbeschaffung, der Siedlung und des freiwilligen Arbeits¬
dienstes. In der Lösung dieser sachlichen Aufgaben sieht die Zen-
trumsvartei allein die Gewähr für eine Ueberwindung der wirt -
schaftlichM Krise und für einen außenpolitischen Erfolg , der die
Freiheit und volle Gleichberechtigung des deutschen Volkes in sich
schließen muß.

In einer Nachprüfung der Ergebnisse der Länderwahlen wurde
mit grober Genugtuung festgestellt, daß die Anhänger der Zentrums¬
partei in vorbildlicher Treue die sachlichen Ziele der Partei er¬
kannt und gewürdigt haben . Dafür der gesamten Wählerschaft zu
danken, betrachte der Voland als seine« besondere Pflicht . Das
. . . -
Zentrum ging aus den
fernerhin die Führung einer

bien verstärkt hervor und wird auch
aufbauenden nationalen Real¬

politik gewährleisten .
Die im Einverständnis mit dem Reichsparteiführer veröffentlichte

Erklärung der preußischen Zentrumspartei am Wahltag fand die
etnsttimnige Billigung des Vorstandes .

Me franzSsischen mahlen
erst die Stichwahlen bringen die «ntsttzeidung

Da» Ergebnis Ser gestrigen Wahl
341 Stichwahlen

Pari » , 2 . Mai .
Die Statistik der Agentur Havas über die gestrige« franzöfifchen

Kammerwahlen meldete nm 4,20 Uhr früh folgendes Gesamtergeb¬
nis aus 585 Wahlbezirken :

Rechtsstehende 8, Gewinn 0, Verlust 1 .
Marin - und Maginot -Gruppen 70, Gewinn 8, Berlnft 4.
Linksrepublikaner 30 , Gewinn 2 , Verlust 10.
Rechtsstehendee Radikale 23, Gewinn 4, Verlust 1.
Radikale (Richtung Serriot ) 5g. Gewinn 4, Verlust 0 .
Sozialrepublikaner (Painleve ) 17, Gewinne 2, Berlnst 1 .
Sozialisten 41, Gewinn 3, Verlust 2.
Kommunisten 1 , Gewinn 1, Verlust 1.
In 341 Fällen bat Stichwahl statt,ufinden ; 244 Abge¬

ordnete find endgültig gewählt .
Zum Verständnis der Statistik über das Ergebnis der franrö -

fischen Wahlen seien folgende Parteibenennungen von rechts nach
links angegeben :

1 . Unter der Bezeichnung Rechtsstehend« sind zu verstehen : di«
Reaktionären , die Royalisten und die Bonovartisten .

2 . Alsdann folgt zusammengenommen die Partei Marin und
die Partei Maginot . zu welcher Gruppe auch die katholischen De¬
mokraten hinzugezäblt werden. ,

3 . Unter der Bezeichnung Linksrepublikaner ist die Fraktion
Tardiru zu verstehen. .

4 . Unter der Bezeichnung rechtsstehende Radikale sind vereinigt :
die radikale Linke ( ehem . Fraktion Loucher ) , Gruppe Franklin
Bouillon und die Gruppe der Unabhängigen Linken.

5. Die Radikalen bzw . Radikalsozialisten sind die bürgerlichen
Demokraten ( Herriot ) .

6 . Die Sozialrepubikaner . zu denen auch die rechtsstehenden So¬
zialisten gerechnet werden ( Ehabriun ) .

7 . Die Sozialisten entsprechen den Sozialdemokraten .
8. Di« Kommunisten . ^

Der gestrige erste Wahlgang zur französischen Kammer
brachte , wie zu erwarten war , kein klares Ergebnis . Die Ent¬
scheidung wird erst bei den Stichwahlen fallen , wobei alles
davon abhängt , welcher Art die Wahlbündnisse sind , die
hierzu vorgenommen werden.

Das besonders charakteristische Merkmal des vorausge¬
gangenen Wahlkampfes war die Tatsache, dah sich der gesamte
französische Nationalismus mit ganzer Vehemenz gegen die
Sozialisten warf . Es ist in Frankreich wie in Deutschland:
Man weist, dah die Sozialisten es sind, die Bannerträger der
Völkerverständigung sind , man weist , daß die

. Sozialisten
eine Sozialpolitik wünschen , welche in dieser Zeit der Krise
die Arbeiterschaft vor letzter Verelendung schützen wollen, man
weist , dah die Sozialisten rücksichtslos die Schäden der kapita¬
listischen Wirtschaftsordnung anfzudecken bemüht sind und
an deren Stelle — im Gegensatz zu den beschränkten Natio¬
nalisten , die den Weg nach rückwärts gehen wollen — eine
Wirtschaftsordnung aufrichten wollen , die auf Grund des

.technischen Fortschritts eine besiere Welt für alle Menschen
schaffen will . Znfolgedesien gilt der Kampf der französischen
Nationalisten genau so wie der deutschen , den Sozialisten ,
und ihre Schlagworte gleichen sich fast wie ei« Ez dem andern .

Auf einem Wahlplakat der französischen Reaktion standen
die Worte : „Kommt eine Linksregierung in Frankreich, so
fällt der Wert des Franken auf 5 Centimes .

" Ein anderes
Wahlplakat war illustriert mit deutscher Kavallerie , die nach
Frankreich reitet und trug die Worte : „Schon viermal in
hundert Jahren wurde Frankreich überfallen .

" Alles in allem
eine Wahlaufmachung in Frankreich, die fast aufs Wort den
deutschen Nationalisten nachaemacht ist.

Zu allem Ueberflust hatte der französische Ministerpräsident
Tardie « als „wackerer" Vertreter kapitalistischer Wirtschafts -
auffassung in seinen Wahlreden den speziellen Kampf gegen
die Sozialisten in den Vordergrund gerückt . So hat er sich
erlaubt , vor kurzem in einer infolge seiner Krankheit von
einem Unterstaatssekretär voraetragenen Rede in Belfort zu
erklären : „Nicht ein einziger Deutscher bestreite die Ver¬
antwortung des sozialistischen Einflusies bei der Entwicklung
der Bürokratie , des Staatsdefizits und der Arbeitslosigkeit
in Deutschland . ( ! ) Es gebe keinen Oesterreicher , der
nicht Zeuge derselben Zerstörung gewesen ist, keinen Eng -
l/i n d e r , die nicht die Finanzpolitik der Arbeiterpartei für
den Ruin der Industrie und des Handels , für den Sturz
des Pfundes ( ! !) und den Verzicht auf die Goldwährung ( ! ! )

i verantwortlikch macht. Deshalb habe er , Tardieu , erklärt ,
dah , wenn der Sozialismus an die Regierung käme, dies das
Sinken des Franken bis zum Werte von einem Vorkriegssou
zur Folge haben werde .

"
Mit Recht hat Abg . Eenosie Rudolf Breitscheid gegen diese

für den Regierungschef eines fremden Landes unerhörte
Anmastung und Einmischung in die inneren Angelegenheiten
anderer Länder einen scharfen Protest unternommen und
die ganze Internationale wird sich diese Art des Auftretens
des Herrn Tttrdieu , der schon einmal die genügende Zurück¬
haltung hat vermissen lasten , merken.

Weit mehr im Vordergrund als die sozialpolitischen Argu¬
mentationen standen jedoch die austenpolitischen Argumen¬
tationen bei den französischen Wahlen im Vordergrund . Das
Anwachsen der nationalsozialistischen Bewegung und der
Ausgang der Preuhenwahlen beeinfluhten in sehr hohem
Maste die Stimmung der französischen Wählerschaft , der mehr
als je bei ihrer diesmaligen Entscheidung die Frage auf
den Lippen hing : „Krieg oder Frieden ? "

Bis zur Stunde lästt sich noch kein abfchliehendes Urteil
bilden , nach welcher Seite hin die Waage der französischen
Wählerschaft hing Sicher ist, datz der gestrige Tag auch keine
definitive EntsiKidung hierüber brachte, sondern dast die
Stichwahlen die Entscheidung über die kommende französische
Politik bringen werden .

Sewählie Abgeordnete
Paris , 1 . Mai . Unter den gewäbllen Abgeordneten befinden sich

u . a . der ebemalige radikalsozialistifche Ministerpräsident Painlrve .
der rechtsstehend« Abg. Louis Marin , der radikale Abg. Ehantemps ,
der Fübrer der katholischen Demokraten Abg. Paul Simon , Finanz -
minister Flaudin .

Unter den gewählten Abgeordneten befindet sich weiter der
radikale Abgeordnete Serriot , der in Lyzon gewählt wurde ; in der
Provense ist der radikale Abgeordnete An«b wiedergewäblt wor¬
den . Der bisherig« Abg. Lori« (Fraktion Maginot ) ist heute abend.
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während er in seinem Wahlbüro auf die Verkündung der Ergeb¬
nisse wartete , plötzlich gestorben .

In Paris sind die der Maginot - und Maris -Gruppe angehören «
den Handelsminister Rollin , Zustizminister Paul Reynaud , der
Kriegsblinde Abg . Scapini wiedergewählt worden . -

Im Elsah ist in Schlettstadt der Abg . Oberkirch (Fraktion Ma¬
rin ) gewählt .

In Belfort ist Ministerpräsident Tardieu mit 12178 Stimmen
gewählt worden ; sein ernstester Gegenkandidat , ein Radikaler , er¬
hielt 2852 Stimmen . In Lyon sind außer Herriot noch zwei Radi¬
kale und ein Sozialist gewählt , ferner der ehemalige Minister und
radikale Abgeordnete Daladier .

Unter den wiedergewählten Abgeordneten befindet sich auch
Francois Petri , der Landesverteidigungsminister und der

Sozialist Aureol ; der bekannte Nationalist Franklin -

Bouillon mutz sein Mandat in der Stichwahl verteidigen .
Unter den gewählten Sozialiten befinden sich der bisherige Kam¬

merpräsident Abg . Bouision , der Fraktionsfübrer L6on Blum ,
Abg . Renaudel . Der Generalsekretär der Sozialistischen Partei ,
Abg . Paul Faure . wurde nicht gewählt . — In zwei Wahlkreisen ,
in Nantes , in Bordeaux haben die Sozialisten zwei Linksrepubli¬
kanern (Fraktion Tardieu ) Sitze abgenommen .

Waklrejultale aus dem Llsafi
WTB . Paris , 1 . Mai . Eine ganze Reibe von Ergebnissen aus

dem Elsah liegen vor : Wiedergewählt wurde der regionalistische
Abg . Sturme ! und zwar in Altkirch , ferner der regionalisti -

sche Abg . deck in Holsheim . In Tbann wurde ebenfalls der

regionalistische Kandidat Brom gewählt .
In Stichwahl stehen in Mühlhausen der sozialistische Abgeord¬

nete E r u m b a ch. in Erstein der Regionalist S e l tz . in Hagenau
der Regionalist Michel Walter . Ferner stehen zur Stichwahl
in Strahburg der sozialistische Abg . Georges Weil ! (ehem .

Reichstagsabgeordneter ) sowie der kommunistische Oppositionelle
Maurer . In der Stichwahl in Mühlhausen steht der regionali -

siische Abg . Bros ly .

Oer Verlauf der Wahl
Starke Wahlbeteiligung

Paris , 1 . Mai . Der erste Wahlgang für die französischen Kam¬

merwahlen hatte heute früh um neun Uhr begonnen . Die Wahl

fand um 18 Uhr ihr Ende . Die Zahl der Stimmberechtigten beläuft

sich auf 11500 WO. entspricht also etwa dem dritten Teil der Ge¬

samtbevölkerung . Zur Wahl stehen 811 Abgeordnetenmandate , um
die sich rd . 3600 Kandidaten bewerben .

Die Wahlbeteiligung in Paris ist stärker als man angenommen
hatte , man rechnet mit einer Wahlbeteiligung von 80 Prozent . Am

frühen Morgen batte als erster der Präsident der Republik in fei¬

nem Wahlbezirk gewählt . Ministerpräsident Tardieu jedoch , der als

Wähler in den Wahlkreis Belfort eingetragen ist. konnte sein

Wahlrecht nicht ausüben , da er immer noch das Zimmer hüten

mutz.
Schlägereien

Paris , 1 . Mai . Der Wahltag ist nach den bis 7 Uhr vorliegen¬
den Nachrichten in ganz Frankreich ruhig verlaufen . In der Umge¬
bung von Paris ist es jedoch zu einigen schweren Zwischenfällen
gekommen .

Angehörige der Patriotischen Jugend versuchten in dem Pariser
Borort Jury , der einen kommunistischen Eemeiwderat besitzt, auf
dem Rathaus die Trikolore zu hissen . Es kam zu einer Schlägerei
mit Kommunisten , in deren Verlauf sieben Personen verhaftet
wurden ; mehrere Personen wurden verhaftet . Auch in dem stark
von kommunistischer Bevölkerung bewohnten Vorort Courbevoie

entstanden Schlägereien vor einem Wahllokal . Durch einen Re -

oolverschutz wurde ein Rentner so schwer verletzt , daß er ins Kran¬
kenhaus übergeführt werden mutzte .

In Bar -le -Duc ist es heute nacht im Laufe einer Wahlversamm¬
lung zu Zusammenstötzen gekommen , bei denen der Bürgermeister
einer im Bezirk von Bar - le -Duc liegenden Ortschaft angegriffen
und schwer verletzt wurde .

Auch in Belfort kam es beute nacht zu blutigen Schlägereien ,
veranlatzt durch die nationalen Frontkämpfer des Croix de Feu .
Zwei Personen wurden verletzt .

Arbeitsbeschaffung
Projekte für 12 Milliarden Mark

Der Frankfurter Zeitung wird aus Berlin berichtet :

„Unter den zahlreichen Aufgaben , die das Reichskabinett in den

nächsten Wochen zu erledigen haben wird , steht die Arbeitsbeschaf¬
fung an erster Stelle . Wenn diese Mahnahme noch krisenmildernd
wirken soll , muh sie schnell in Angriff genommen werden . Vor

allem die Siedlungsaktion , die einen wesentlichen Teil des im

Wege einer Prämienanleihe zu finanzierenden Gesamtprogramms

darstellt , verträgt keinen Aufschub . Das gilt um so mehr , als sich
offenbar immer deutlicher herausstellte , was wir bereits lange er¬

wartet hatten , dah nämlich die Osthilfe Echlange -Schöningens die

groben Güter nicht zu retten vermochte . Io dah riesige Bodenmengen
anfallen , deren Freiwerden den ganzen Realkredit des Ostens er¬

schüttern könnte , wenn nicht eine Auffangorganisation in Form der

Siedlung geschaffen wird .
Neben diesem Moment , das einer der hauptsächlichen Triebkräfte

sejn dürfte , läht sich die Regierung offenbar auch von dem Bestre¬
ben leiten , dem Druck der Arbeitnehmer , der auf dem Gewerk -

schaftskongretz zum Ausdruck kam , im Rahmen des Vertretbaren
nachzukommen . Das Arbeitsbelchaffungsvrogramm , das zunächst im

Reichsfinanzministerium entworfen worden ist, umfaßt nach unseren
Informationen folgende Punkte :

di « Siedl »»g,
die landwirtschaftlichen Meliorationen ,

Kanal - und Sochwasierbauten , Strahenbante «,

Hausreparatnren und

Rnsfeoaufträg «.

Die beiden letzten Punkte find inzwischen bereits in einem posi¬
tiven Sinne erledigt worden und zwar durch Rediskontzusagen der

Reichsbank , die , wie bekannt , vor längerer Zeit für die Russen¬

wechsel und vor kurzem für die Revaraturwechsel der Hausbesitzer
gegeben wurden . Der Reichsarbeitsminister hat auherdem die Län¬

der gebeten , aus Hauszinssteuermitteln wie bisher Reparaturdar¬

lehen zu gewähren . Gesorgt wäre damit für vielleicht 300 Millionen

Mark Russenwechsel und für Hausrevaraturen von etwa 200 Mill .
Mark . Ein eigentlicher Finanzbedarf verbleibt somit nur für die

restlichen Aufgaben , von denen die landwirtschaftliche und Rand¬

siedlung mit zusammen 200 Mill . und das übrige mit weiteren

500 Mill . Mark angenommen werden kann , so dah sich ein Ee -

samtvrogramm von 1,2 Millarden ergeben würde . . ."

Die Nazispione
Äufgepafil » vor NaMalunkenr

Die Münchener Post veröffentlicht Dokumente , di« zeigen , dah die

oberste Leitung der NS . Sturmabteilungen und Schutzstaffeln bis

zuletzt bemüht war , die Bürgerkriegsarmee Hitlers militärisch aus¬

zubauen . Es handelt sich bei den Dokumenten um eine Anweisung
Röhms vom 4 . März 1932, die nur den Führern der höchsten Kom¬

mandos . also sämtlichen Gruppenführern , dem Reichsführer der

SA . und dem Generalinsvektor zugegangen ist . Röbm verlangt
darin eine straffe und zuverlässige Organisation des Rachrichten -

und Spionagedienstes , um die Wirkungsfähigkeit der politischen
und militärischen Gliederung der Nationalsozialisten sicher zu stel¬
len , denn das sei von ausschlaggebender Bedeutung . Diestr An¬

weisung sind dann unter Anlage Nr . 680/32 höchst interessante
Richtlinie « für den Ausbau und die Ausbildung des Äundschaster -

dicnstes beigegeben . Daneben ist bei jeder Standarte (Regiment )
und Untergruppe (Division ) ein Leiter des Kundschafterdienstes
zu bestellen , der über umfangreiche Beziehungen und über Kennt¬
nisse auf fast allen Gebieten verfügen muh . Für solche Posten
kommen nur „gewürfelte " Personen in Frage . Diese Leiter haben
Einzelpersönlichkeiten aufzustellen , die den Dienst in allen den

Nationalsozialisten feindlichen Organisationen zu verrichten haben .
Wieder andere Persönlichkeiten , — und das sei eine höchst wichtige
Ausgabe — sind mit der Abwehr der Spitzeltätigkeit in den eigenen
Reihen und der Ueberwachung der eigenen Leute zu beauftragen .
Eine dritte Gruppe hat die Aufgabe , in den feindlichen Organi¬
sationen Mihstimmuug gegen die Führer und die eigene Organi¬

sation hervorzurufen . Im besonderen hat sie falsch« Gerüchte aus¬

zustreuen . zu dem Zweck, falsche Maßnahmen bei den „Roten Ein¬

heiten " auszulösen . Gerade aus dieser Tätigkeit , zu der nur be¬

sonders sorgfältig ausgewählte Leute zu verwenden seien , ergebe

sich bald , wer für den Kriminaldienst am besten geeignet sei . Alle

Kundschafter haben nach bestimmtem Schema wöchentlich zu berich¬
ten . Zu ihren ersten Aufgaben zählen :

1 . Genaue Angabe über Name . Beruf , Wohnung und Geburts¬

tag der Führer aller marxistischen Organisationen , sowie über ihre

Geschäftsstellen . Druckereien und Berkehrslokale , ferner über die

Stärke und Absichten des Stahlhelms . Wickingbundes , Erhard .
Stennes , Widerstandskreis , Bayerischer Heimatschutz , Bayernwachi
und alle ähnlichen Verbände ;

2 . Ueberwachung und Berichterstattung über die Tätigkeit von

Zentrum , Bayerischer Volkspartei und Landbunid ;
3 . Anfertigung von Lichtbildern aller gegnerischen Führer und

aller Wachgebäude ;
4 . Ueberwachung der eigenen Führer .

Die Kundschafter sind vom SA .-Dienst freizumachen . Sie sollen

mit den SA .-Männern möglichst wenig verkehren und sich weder

durch Abzeichen , noch durch Hitlergruh kenntlich machen .

Jedem Kundschafter ist eine Nummer zuzuteilen , mit der er auch

seine Schriftstücke unterzeichnet . Besonders gute Meldungen sollen
von der Gruppe belohnt werden .

Strafanzeige wegen eines Hillereidchens
Die Welt am Montag hat , wie sie mitteilt , gegen Adolf Hitler

Strafanzeige wegen Abgabe einer falschen eidesstattlichen Versiche¬
rung bei der Staatsanwaltschaft des Landgerichts in München er¬

stattet .
Diese Strafanzeige bezieht sich auf die in der Mahlzeit erfolgte

Veröffentlichung einer Rechnung des Berliner Hotels „Kaiserhof " .
Die Veröffentlichung war u . a . von der Fränkischen Tagespost in
Nürnberg nachgedruckt worden , woraus Hitler am 7. Avril durch
eine eidesstattliche Versicherung durch das Landgericht Nürnberg
« ine einstweilige Verfügung gegen die Fränkische Tagespost er¬

reichte . Die Welt am Montag behauptet nunmehr , Hitlers eides¬

stattliche Versicherung sei , in zwei Punkten unrichtig und zwar sei
1 . die Welt am Montag am Tage der eidesstattlichen Versicherung
wegen der Veröffentlichung der Hotelrechnung noch nicht verklagt
gewesen , 2 . habe die Welt am Montag ausdrücklich berichtet , dah
der im „Kaiserhof " für 10 Tage ausgegebene Betrag von Hitler
und seinem engsten Stabe gemacht worden sei . Im ersten Fall

habe Hitler eidesstattlich versichert , dah die Welt am Montag we¬

gen der Veröffentlichung der Hotelrechnung verklagt sei, im »wei¬

ten Fall habe Hitler bestritten , dah er für sich die erwähnten Aus¬

gaben gemacht habe .

Völkerbund
nimmt Vstasten - Lntlchliefiimg an

WTB . Genf . 30 . Avril . Die Völkerbundsverfammlung bat unter

Stimmenthaltung Japans heute einstimmig die Entschließung über

die Schangbaier Waffenstillstandsverbandlungen angenommen und

sich sodann bis zu einer neuen Einberufung vertagt . >
Ist damit jedoch der Konflikt erledigt ? ?

Aufhebung des irischen Treueides angenommen

Dublin , 30. April . Das irische Parlament nahm gestern spät
abends den Gesetzentwurf über die Entfernung des Treueides aus
der irischen Verfassung in zweiter Lesung mit 77 gegen 71 Stim -

ui«n an .

Nr.

Jugend und Sröners Sportverbandsidee
Berechtigte Bedenken

In einer Reibe von Konferenzen der Jugendabteilunge « des

Gewerkvereins Christlicher Bergarbeiter des Ruhrgebietes wurde

u . a . auch zu den Plänen des Reichswehr - und Innenministers
Eröner für die jugendlichen Erwerbslosen Stellung genommen .

Gegen eine restlose staatliche Zusammenfassung der Sportverbände
wurden ernste Bedenken geltend gemacht . Wenn eine Erfass

sung der Jugendlichen in Sportverbänden durchgesübri
werden solle , so müsse den staatserhaltenden Jugendorganisationen
auf Grund ihrer nationalen Verdienste ein weitgehendes Mitb ? '

stimmungsrecht zugesichert werden . Die Tätigkeit der geplanten
Sportorganisation dürfe sich nicht nur in Leibeskultur erschöpfen !

denn die einseitige Bevorzugung der Leibeskultur fei die Ursache
für die Urteilslosigkeit weiter Kreise und deren parteipolitische
Verhetzung . Allen Jugendorganisationen , die dem Staat durch

ihre Arbeit an der Jugend dienten , müsse für die eigene Bei ««'

gungsfreibeit gröhter Spielraum gesichert bleiben . Die FübrunS
der Jugend dürfe nicht durch uniformierte staatliche Vorgesetzte ei'

folgen , sondern durch Erzieher , die sich durch ihre Persönlichkeit
Achtung und Autorität bei der Jugend verschaffen können . Di«

Pläne der Reichsregierung zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit
bei den Jugendlichen dürften keinesfalls dazu führen , geregelte
Arbeit ersetzen zu sollen . Unbeschadet der geplanten Maßnahme »

bleibe die Arbeitsbeschaffung die Hauptsache .
Man kann dieser Stellungnahme der Christlichen Bergarbeiter '

jugend nur z u st i m m e n .

40 Stundenwoche >vejprechung
Berlin , 29. April . (Eig . Draht .) Am Freitag haben im Reichs'

arbeitsministerium die Sonderverhandlungen über die Arbeitszeit '

Verkürzung im Bergbau stattgefunden . Sie brachten keine positive *

Ergebnisse . Die gesamten Arbeitgeber für Steinkohlen . Braunkob '

len und Erze wandten sich geschlossen gegen den Plan der Reg ' »'

rung . durch Verordnung die 40-Stundenwoche im Bergbau ei *'

zuführen . Die Unnachgiebigkeit der Arbeitgeber überraschte die

Gewerkschaften nicht . Das ging sehr deutlich aus ihrer Schilderung
der ungeheuren Schwierigkeiten hervor , die ihnen seit WÄen und
Monaten bei allen Besprechungen über die Einführung de»

Krümper -Systems in allen Revieren : im Ruhrbergbau , in Ober '

schlesien, in Sachsen , im mitteldeutschen und rheinischen Braunkob '

lengebiet gemacht worden sind . Die Gewerkschaften find durch da§>

was das Arbeitsministerium ihnen über seine Pläne für eine 35**'

ordnung zur Einführung der 40- Stunden -Woche mitteilte — ei"

Verordnungsentwurf wurde in den Verhandlungen nicht vors ?'

legt — keineswegs zufriedengestellt . Es sind zu viele Ausnahme *

vorgesehen .
Mit dem negativen Ausgang der Besprechungen ist die Verord '

nun « natürlich nicht verhindert . Das Ministerium wird weiter
verhandeln . Sobald es mit seiner Arbeit fertig ist , mutz ^
Berordnungsentwurf zunächst noch im Kabinett und im Reichsra >

beraten werden . Vom Reichsrat erwartet man eine Mehrheit i^r

die Verordnung . Sie soll , so ist geplant , im Juni in Kraft tretet
Von einer schematischen Durchführung der 40-Stunden -Wom* '

wie sie in der Unternebmerpresse immer wieder gemeldet wird-

kann nach den Plänen des Ministeriums absolut keine R * ® 11

sein . Die 40- Stunden -Woche soll in verschiedener Form zur Dur « '

führung kommen .

ffaeUtaat Wadern
Oie Richtigkeit der badischen Kegierung *'

mafinahmen gegen Nazibeamte
Staatsgerichtshos lehnt Nazibeschwerde ab

Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt mit : Am . 30. Avr

ist aus Leipzig die Mitteilung eingetroften , dah der Staats

gerichtsbof den Antrag der Nationalsozialistischen Deutschen
beiterpartei , Gau Baden , sowie den Antrag der badischen nan

nalsozialistischen Landtagsfraktion , der dabin lautete , « fr

einstweilige Verfügung zu erlassen , nach welcher der badischen ^ .
gierung untersagt wird , die Strafe » anszusühren , welche sie dur

Erklärung des badischen Staatspräsidenten im Bad . Landtag *

14 . April 1932 angedrobt hat , soweit diese Erklärung sich ß*®
.

Beamte richtet , welche der nationalsozialistischen Partei angeb ör
^

Der Staatsgerichtshof hat diesen Beschluß gesaht . ohne von ^
badischen Regierung noch besonderes Material zu erbitten .

in*
eigenen Angaben der Antragsteller genügten ihm vollkommen .
die nationalsozialistischen Anträge abzulebnen . , Er erklärte .

Antragstellern fehle die Sachbefugni » , in diesem Verfahren

Parteien aufzutreten .

als

0er kacholilche RirchensteuervoranfchloS
DZ . Freiburg i . Br „ 26. Avril . Im katholischen Kirchensteu ^

Voranschlag sind die Einnahmen mit 3.95 Millionen Mark ,
Ausgaben mit 4,728 Millionen Mark vorgesehen . Es verble '^

ein ungedeckter Aufwand von 777 606 Ji . Die Zweckausgaben PjJ
um 21 Prozent auf 4,3 Millionen gesenkt worden , was auf
Qrr?; rr *«» er _ c :_ •rx «s * _Willen zur äußerster Sparsamkeit hinweist . Die Stiftungsver ^ .„

1uni '

tuna in Freiburg ist mit 5000 Ji dotiert , der Oberstiftungsrat ^
Karlsruhe mit 24 000 Ji , während die erzbischöflichen Bauam '

74 000 Ji beanspruchen . Für die Vorsteher und Lehrer der ^
bischöflichen Bildungs - und Erziehungsanstalten sowie Wie *
Mitglieder des erzbischöflichen Missionsinstituts sind über 25 OUU
weniger , nämlich 105000 JI eingestellt . Die Pfarrbesolduns
fordert 2,8 Millionen gegen bisher 3 bzw . 3 .25 Millionen ^ ^ , „t
Die Gehälter haben demnach eine Kürzung um 25 bis 30
erfahren . Auherdem wurden die Geistlichen der obersten
stufen , 466 an der Zahl , die über 25 Dienstjahre haben , tu
drei Gruppen auf die zwei letzten Gehaltsklassen zurückven .^
Insgesamt betrifft die Besoldung 785 Pfarrer , von denen 85

»ent , nämlich 667 in Pfarreien unter 5000 Einwohnern , 29 £ ^
»ent in Orten über 5000—10 000 Einwohnern und 62 Bros ^*

Städten von über 10 000 Einwohnern amtieren . Die Bezugs
54 Pfarrverweser und 23 Kavlaneiverweser und 17 Kurare " ^
anspruchen 495 000 Ji , jene der 328 Vikare 245 652 JI -

Pensionäre sind 312 267 Ji eingestellt , für Dienstaufwandsem ^ j,

digung 46 000 Ji , während die Summe der Beiträge für u ' - . ae»
karsbaltuns auf 420 000 Ji festgesetzt ist und für Umzugs per

40 000 Ji vorgesehen sind . Auch der Betrag zur Förderung
theologischen Studien ist beträchtlich herabgesetzt worden u" ^ ste»

ziffert sich jetzt auf 170 000 Ji . Die Lasten und Verwaltung » jje
haben eine Erhöhung um 13 000 Ji auf 343 000 Ji erfahre ' - pj«

Beiträge kirchlicher Fonds belaufen sich auf 130 000
Pfründeerträgnisse brnigen 690 000 Ji gegen früher

" w p®

bzw . 845 000 Ji . Die Ausbesserungszuschüsse des Staates
von 1050 000 Ji auf 720 394 Ji verringert . Die Steuere ^

" ^ r>

sind ganz erheblich zurückgegangen . Bis Ende Februar
zeichnet man bei den Finanzämtern ein Minus von 500 gte " *
Bei äußerst vorsichtiger Schätzung rechnet man mit einem
eingang einschlieblich der Restbezablungen von 2,4 ^ ‘

„ rf»
Mark . Angesichts dieser Tatsache , bat die Kirchenbehörde
Einführung eines Kirchgeldes in Erwägung gezogen .

'

nähme , über deren finanzielle Auswirkung noch keine vci

Zahlen gegeben werden können.
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Dev Vuchdruckeriavikkonfiikt
I

^ ie Nachverhandlungen im Buchdruckereikonflikt sind rrgebni »-
, " »erlaufen . Die Unternehmer blieben unnachgiebig . Sie ser¬
ösen Vcrbindlichkeitserklärung des Abbauschiedsspruches für den
santeltaris . dessen stärkstes Stück die Senkung des Urlaubslobns
"L **0 Prozent darstellt .

t
* *s zur Entscheidung des Reichsarbeitsministers bat der bi »-

» ?3e Tarifvertrag in arbeitsrechtlicher Nachwirkung unverändert
. fut jeden einzelnen Arbeitsvertrag. Das gleiche gilt
«"E für fce » zum 30. Avril gekündigten Lobntarif. lleber seine
Neuregelung beginnen am Samstag die Verhandlungen.

Oie RetchsdatinvechanSlungen
Die Verhandlungen über den großen Personalabbau der Reiche¬

rn sind zu einem Abschluß gekommen . Der Entlatzungsplan —
/ l dos gleich vorweg zu nehmen — ist unter dem Einfluß der
Gewerkschaften sehr wesentlich gemildert worden . Man verstän¬
de sich dahin , dah die Frage der Arbeitszeit für die Betriebs -

"'w Derkebrsarbeiter von der Arbeitszeitregelung der Werkstätten -

^. neiter abgetrennt wird. Die Gewerkschaften erklärten sich mit
Mer Maßnahme einverstanden , weil sie die Abbauverhandlungen
» .f «an,es nicht zum Nachteil der Arbeiter scheitern lassen wollten.
Lur die Werkstätten erhielt die Reichsbabnbauptverwaltung das
liecht , in der Woche bis zu einer Feierschicht Arbeitszeitverkürzung
'Utreten zu lassen. Das bedeutet vraktifch so viel wie die Einsüh-

Mg der Vierzigstundenwoche . Darüber hinaus hat sich die Reichs -
Mn die Möglichkeit Vorbehalten , in einigen Werken noch Entlas-
wngen vorzunehmen . In den Bahnbetriebsstellen und auf den
» "Seren Güterböden dürften wie bisher im Monat bis zu drei
Feierschichten verfahren werden .
Ii* n ^hbau restlos abzubiegen , war nach Lage der Dinge unmög-
i"?' Immerhin ist es gelungen, dem größten Teil der vom Abbau
drohten Eisenbahnarbeiter ihre Arbeitsstelle zu retten.

Kündigung der Lohnordnung im Nuhrdergdau
.. Essen, 30. Avril . Der Aechenverband bat heute die Lobnordnung

den Ruhrbergbau für den 31 . Mai gekündigt .

Aeder den LohnKonfltKl
der Semelnüeardetter und Strafienbahner

^"ede am Freitag von neuem im Reichsfinanzministerium ver «
jWt . Den Parteien wurde für die Neuregeluug de« Lohn»,
Mdem zwischen dem Finanzministerium und dem Arbeitsmim-
erium eine Verständigung über die weiteren Maßnahmen in Be-

auf 8 7 , Absatz 4 der 2 . Gehaltskürzungs-Notverordnung er«
ist , folgende Richtlinien übergeben :

Die Gehaltskürzungsverordnung muß grundsätzlich durchgefübrt
Men . jedoch soll als eine der Verordnung entsvrechende Durch-

"rung auch eine Regelung mit folgender Maßgabe gelten : Ein-
J -1* Abweichungen von der Bestimmung des 8 7, Absatz 4 der
Ip ' ten Gehaltskürzungsverordnung über die Ungleichung der
» Mdenlohnbezüge der Arbeiter der Gemeinden und sonstigen
tz

°
.everschaften des öffentlichen Rechts an die der Arbeiter im

^ .'chsdienst einschließlich des Dienstes bei der Reichsvost können
Äo " den Tarifparteien mit Zustimmung de« Reichsfinauz-
S!? 'sters vereinbart werden . Der Finanzminister wird seine Zu >
eJ^ una erteilen, wenn die Abweichung lohnvolitisch unbedenklich
^ weiut und die finanzielle Auswirkung im ganzen nicht wesentlich
«.Mindert wird, oder wenn die Abweichung zur Bermeidung
ĵ

"ernewöhnlicher Härten notwendig erscheint. In diesem Falle
Härte in der Regel durch Gewährung einer persönlichen

'tnhv die bereits im Dienst befindlichen Arbeiter zu beseitigen,
diese Zulage ist so bemessen, daß der gegenwärtige Stunden-

»??e»ug nicht um mehr als 10 Prozent gesenkt wird .
uJj

'* Parteien haben , damit sie diese Richtlinien genau über-
können, zunächst vereinbart, daß alle am 30 . Avril geltenden

^M^ gelungen vorerst weiterlaufen und am 31. Mai des Jahres
7? " . ohne daß es einer Kündigung bedarf .

Gesamtverband wird die Reichstarifkommisston sofort nach
einberufen, damit sie im Laufe der Woche zu der neu gr¬

auen Situation Stellung nehmen kann.

Arbeiterschaft und Arlaubssrage
dî

e Urlaubsreifen sind von der Reichsbahn verbilligt worden .
Im llnternehmervresse begrübt mit besonderem Nachdruck den Ber-
bxl "ei Reichsbahn zur Belebung des Reiseverkehrs . Dieselbe Un -
!» "

edNlervresse schreit jedoch Zeter und Mordio, wenn die Eewerk -
sch

" "" bei den zur Zeit schwebenden Manteltarisoerhandluug««
^ ^2en den Abau des Urlaubs zur Wehr letzen. Der Urlaubsab-

zweifellos von den Unternehmerfvitzen den Arbeitgeberver«
empfohlen worden ; denn bei fast allen Manteltarifver -^ ..

Uei [, .? Ben bildet er zurzeit den Sauptstreitpunkt. Bedauerlicher¬
de.5 'st im Buchdruckgewerbe auch noch ein Schiedsspruch gefällt
tz^.oen . der festlegt , daß „in Anbetracht der Notzeit nur 7V Pro-

“es »ustebenden Urlaubsgeldes bezahlt " werden soll. Also
. stur den Kurzarbeitern, sondern auch den Vollarbeitern soll

loub geschmälert werden . Zu der von der Reichsbahn ange-

lk
" Klebung bes Reiseverkehrs und zu den Notrufen der Kur -

^rholungsorte vabt das alles wie die Faust aufs Auge.

'leine bad. Chronik
litt . "östch - 30. Avril . Ein schwerer Junge gefaßt . Hier wurde
1?^

""st der Staatsanwaltschast Mainz gesuchter Einbrecher fest¬
st «j;

"
l,est - Er beißt Paul Wolsrum, ist 30 Jahre alt und bereits

*>„ Jahren Zuchthaus vorbestraft . In seinem Besitz befand sich
»ü>

"^ ständiges Einbrecherwerkzeug , eine scharf geladene Pistole
«inj

'1* Fahrrad . Der Bursche gestand , daß er in Mainz einen
stm --

und dabei einen Bahnbeamten verletzt bat .
^SIg,eeöwisheim (bei Bruchsal ) , 30. Avril . Baumfrevel. Einen
«»Hst Mch dummen Streich beging ein hiesiger Einwohner. Sein
?»gej,ei? te Einen Strafzettel erhalten. Aus Rache ging der Vater
» "«e »n * *n k>e" Domänenwald und schnitt mit der Rebschere 800
«

aost ^ uldpflanzungen ab und verwüstete die erst angelegte

?-r
"
znburg . 3g . Avril . Kein Offenburger Voranschlag möglich .

^ >ht bürgermeister teilte in der Stadtratssitzung mit, daß es
st°slich war, den Voranschlag für das Rechnungsjahr 1932/33

ASU xMe * Wett
Bluttat in Dithmarschen

Heide , 1. Mai . Am Sonntag vormittag erschoß in Hasienbüttel
bei Wesielburen der Knecht der Hofbefitzerin Witwe Krusee keine
Arbeitgeberin , die ihm gekündigt batte . Der Knecht, der
über zwei Selbstladevistoleu verfügen soll, verbarrikadierte sich nach
der Tat im Hause und konnte vorläufig nicht festgenommen wer¬
de«. Er soll geäußert haben , daß er Selbstmord verüben würde .

Heide , 2 . Mai . Zu der Bluttat in Dithmarschen , wird ergän¬
zend gemeldet, daß sich der Knecht , nachdem zehn Landjäger und
da« lleberfallkommando der Schleswiger Schuvo das Haus um-
ziagelt batten, erschossen bat .

Französischer Gutshof durch Erdrutsch verschüttet
Pari » , 1 . Mai . Laut Petit Paristen rollten beim Thaze in der

Nähe von Privas 300 Kubikmeter Gestein auf einen GutSbof . Die
Besitzerin , ihre Tochter und ihre Nichte wurden unter den Trüm¬
mern begraben . Die Leichen konnten geborgen werden .

Steinhindernis im Tunnel
St . Goar , 1 . Mai . In dem Eisenbahntunnel zwischen der

Station St . Goar und Oberwesel stürzte heute ein etwa
30 Zentner schwerer Felsblock ab und fiel auf die Schienen. Kurz
darauf pasiierte ein Personenzug die Stelle und schob den Felsen
beiseite . Wenig« Augenblicke später kam auch ein Personenzug aus
entgegengesetzter Richtung , der ebenfalls gegen das Hindernis stieß
und es zur Seite warf. Beide Maschinen wurden stark beschädigt,
verletzt wurde niemand. Es ergaben sich Zugverspätungen von
1 bis 1H Stunden. An der Beseitigung des Felsblocks wird noch
gearbeitet.

Selbstmord
ERB . Berlin . 1 . Mai . Wie die Blätter melden , bat Oberregie¬

rangsrat Dr. Franz von Lilienthal , der beim Landesfinanzomt
tätig war , gestern seinem Leben durch Selbstmord ein Ende ge¬
macht.

Jahrestagung des Deutschen Auslandsinstitnts
Stuttgart , 1 . Mai . Unter dem Vorsitz von Botschafter a . D. Dr.

Solf fand heute vormittag die Jahrestagung des Deutschen Aus-
landsinstitut statt .

Buchhändlertagung in Leipzig
Leipzig , 1 . Mai . Der Vörsenverein der Deutschen Buchhändler

hielt beute hier seine 107. Hauptversammlungab. Der 1 . Vorsteher ,
Dr. Friedrich Oldenburg-München , polemisierte in seiner Eröfs-
nungsansvrache dagegen , daß man dem Buchhandel eine Preis¬
senkung auferlegt habe , die umsomehr ein Opfer bedeuten mußte ,
als ein wirtschaftlicher Erfolg davon nicht zu erwarten wäre. Der
Gesamtdurchschnittsvreis des Buches gegenüber 1913 liege nur um
53 Prozent höher , während der Buchdruckpreistarif noch nach der
Senkung vom Januar um 115 Prozent über Friedenspreis liege.
Der Redner verwahrte sich gegen weitere Eingriffe in das wirt¬
schaftliche Gefüge des Buchhandels. Dr. Eoerdeler erklärte in
seiner Ansprache in Beantwortung der Ausführungen Dr. Olden¬

burgs, daß er sich von der Wichtigkeit und Notwendigkeit fester
Ladenpreise im Buchbandelt überzeugt habe.

Französischer Artist bei Kaffeehausstreit schwer verletzt

Düsseldorf . 1. Mai . In der Hauptstraße Düsieldorfs, in der
Königallee, kam e» in der vergangenen Nacht gegen 4 Uhr in dem
Kaffee Sausmann , zu einem Disput zwischen dem „Sohn des
Inhabers und Mitgliedern der Artiftengruppe . „Sechs Mar-
vels " vom Paramountvalast in Paris , die im vergangenen Monat
hier im Avvollotbeater gastiert batten und eine» kleinen Abschieds¬
hummel veranstalteten. Sie kamen in angeheitertem Zustande in
das Lokal und sangen französische Lieder . Auf Grund von Miß-
verständnisien entstand ein Streit , aus dem sich bald eine schwere
Schlägerei entwickelte . In ihrem Verlaus gab Emil Hausmann,
der Sohn des Besitzers , zwei Revolverschüsse ab , die den
französischen Artisten Michael Eannenberg trafen
und schwer verletzte «. Eannenberg erhielt einen Arm- und
einen Bauchschuß und wurde ins Krankenhaus gebracht. — Da»
Ueberfallkommando verhaftete Emil Hausmann sowie den franzö¬
sischen Artisten Henry Ganser und den rusiischen Artisten Souzon
Maihoff.

Unterschlagung bei der Hamburger Stadtkasse
Bad Homburg , 30. Avril . Bei der Nachvrüfung des Etats der

Hamburger Stadtkasie wurden Falschbuchungen in Höbe von etwa
15 000 M festgestellt . Der Kassierer der Stadtkasie . der erst vor
wenigen Tagen zum Inspektor befördert worden war, ist beute
verhaftet worden . Er hat die Verfehlungen zugegeben .

Gründung einer Kreditgesellschaft zur Fortführung der
Zunkerswerke

Desiau , 30. Avril . Zum Zweck der Weiterführung der Junkers¬
werke ist in Berlin unter Beteiligung der Stadt Desiau eine Be-
triebsgeiellschaft in Form einer G .m .b .H . gegründet worden , deren
Anteilhaber Gläubiger der Werke sind

Französischer Abgeordneter bei Autounfall getötet
WTB . Paris , 30. Avril . Der radikale Abgeordnete Osiola der

sich zur Wahlkampagne in seinem Wahlkreis aufbielt , hat beute
bei Nizza einen Autounfall erlitten , bei dem er ums Leben kam .

Siebzig Menschen ertrunken
Der javanische Dampfer „Kurenai Maru V" ist durch Zu¬

sammenstoß mit einem anderen Schiff an der französischen Küste
gesunken. Siebzig Pasiagiere ertranken .

Ermordung einer Schülerin
Ein in der Nähe von Rinteln ( Weserberglandl verhafteter Ge¬

legenheitsarbeiter gestand , die feit einigen Tagen verschwundene
zehnjährige Lyzeumschülerin Magdalena Hartmann aus Rinteln
nach einem Sittlichkeitsverbrechenermordet zu haben . Der Leich¬
nam des Kindes wurde in einem Tannengebllfch aufgefunden.

vorzulegen . Die ständige Steigerung der Fürsorgelasten , die Aus¬
fälle an Steuern , und die hohen Aufwendungen wr die Volks¬
schule verursachten ein Fehlbetrag, der ohne Hilfe des Reiches und
des Landes nicht gedeckt werden kann. Die durch Senkung der
persönlichen Aufwendungen, der sachlichen Unkosten und der Zinsen
erzielten Ersparnisie reichen nur zur Deckung eines Teils der Mehr¬
aufwendungen und Linnabmeausfälle.

Kreenbeinstetten (Amt Meßkirch) , 1 . Mai . An Blutvergiftung
gestorben. Hier verstarb das 10jährige Söbnlein des Arbeiters
Anton Hafner innerhalb weniger Tage an Blutvergiftung . Der
Kleine hatte sich am Finger eine kleine Rißwunde zugezogen , der
man keine Beachtung schenkte .

Emmendingen. 30 . Avril . 22 Diebstähle auf dem Gewitzen . In
Köndringen wurde aus einem Haufe , während die Bewohner auf
dem Felde waren, ein kleiner Bargeldbetrag gestohlen . Als der
Tat verdächtig wurde ein junger Bursche namens Reinbold fest¬
genommen . Im Laufe der Vernehmung durch den Gendarmene-
beamten gab er nach und nach 22 Diebstähle »u.

Retzelried , Amt Offenburg. 30. Avril . Ein neunjähriger Lebens¬
retter. Beim Spielen am Dorfbach fiel das 2% Jahre alte Kind
des Anton Schillinser an einer ziemlich tiefen Stelle in den Bach .
Das neunjährige Brüderchen sprang kur » entschlossen dem Kinde
nach und rettete es vom Tode des Ertrinkens.

I Am der Stadl ‘Durlach
Maifeier

Die diesjährige Maifeier mußte schon aus materiellen Gründen
in einfachem Rahmen gehalten werden . Immerhin gestaltete sie
sich sehr eindrucksvoll . Schon die Maiandacht der religiösen So¬
zialisten in der Stadtkirche wies einen sehz guten Besuch auf .
Ebenso die Festversammlung auf dem Turngemeindevlatz , wo Een.
Sigmund in wuchtigen und klar umrissenen AusMrungen , die
verderblichen Wirkungen des kapitalistischen Systems für die Ar¬
beiterklasse , seinen Widersinn an drastischen Beispielen aufwies,
unsere bekannten Forderungen aufstellte und begründete . Im An¬
schluß daran bewegte sich ein imposanter Demonstrationszug durch
die Straßen der Stadt , der sich durch seine Ruhe und musterhafte
Ordnung besonders auszeichnete . Auch die Maifeier im Volksbaus
Durlach -Aue, in welcher Gen . P k a l z g r a f in kurzen und prä¬
zisen Darlegungen Wirtschastsfragen imSviegel nat.- soz . Demagogie
behandelte, nahm unter sehr starker Beteiligung einen recht schö¬
nen Verlaus. Die Sängerabteilung des Turnvereins Aue bestritt
diesesmal in äußerst dankenswerter Weise den gesanglichen Teil
des gesamten Programms und bewies unter der sicheren Stabfüh¬
rung seines Dirigenten Kurt A n s m a n n eine sehr beachtliche
Höbe und Vielseitigkeit ihres Könnens, während die Turner und
die Jugend desselben Vereins das Programm der Maifeier des
Nachmittags in recht abwechslungsreicher Weise gestaltete . Den
musikalischen Teil batte , wie im Vorjahre, die Reichsbannerkavelle
übernommen.

Auch die Kommunisten leisteten sich ein Maidemonstratiönchen ,
das aher hinsichtlich der Beteiligung etwas kläglich wirkte .

In der Parteiversammlung
vom letzten Freitag sprach Gen. Bürgermeister a. D . R i tz e r t an
Stelle des durch die Geschäftslage im Landtag am Erscheinen ver¬
hinderten Gen . Kurz - Erötzingen über : Die gegenwärtige politische
Lage . Nachdem er das Ergebnis der Reichspräsidentenwabl und
der Landtagswablen in den einzelnen Bundesstaaten kritisch ge¬
wertet, untersuchte er eingehend die Ursachen des Wahlausfalls und
kommt zu dem Ergebnis, daß diese zunächst in den schweren wirt¬
schaftlichen Verbältnisien, dann aber auch und »war entscheidend,
in der unseligen Spaltung und gegenseitigen Bekämviung inner¬
halb der Arbeiterklasse zu suchen sei . Die drei Arbeiterparteien ver¬
fügten' beispielsweise in Preußen über rund 7 .6 Millionen Stim -
den . wären diese Stimmen einheitlich mit ihrer ganzen Wucht
in die Wagschale geworfen worden , wäre es sicher gelungen, noch
einige Hunderttausend Indifferente und unsichere Kantonisten mil¬
zureißen und die Gefahren des Hitlerspuks waren gebannt. Jn -
desien sei wenig Hoffnung vorhanden , daß die deutschen Kommu¬
nisten jetzt schon zur Einsicht gelangten, es sei denn , daß ihnen
ihre Moskauer Zentrale eine andere Taktik vorschreibe. Sonst wür¬
den sie wahrscheinlich erst durch den Schaden klug , den sie dem
gesamten deutschen Proletariat zugefügt . Ob dann dieser Schaden
in absehbarer Zeit wieder gut zu machen sei , stehe aus einem
anderen Blatt . Indessen liege für die Partei kein Grund vor , mut¬
los zu werden , sie sei in ihrem Eantwicklungsgang schon in schwe¬
reren Lagen gewesen , habe schon ernsthafteren Gegnern als den
Nationalsozialisten gegenübergesianden und habe sie überwunden.
An dem Tage, an dem der Nationalsozialismus beginne, sein Pro¬
gramm. wenn man von einem solchen sprechen wollte, in die Pra -
ris umzusetzen, beginne auch die Enttäuschung seiner betrogenen
Wählermasien. Denn man könne nicht gleichzeitig dem Kapital und
den Arbeitern, dem Großgrundbesitz und den Kleinbauern dienen.
Bor allem aber würde in einem so ausgesprochenen Industrieland
wie Deutschland mit seinem starken Ervortbedürfnis die Verwirk¬
lichung des Schlagwortes von der „nationalen Autarkie" die Ver¬
nichtung eines großen Teiles dieser Industrie und einer ungeheu¬
ren Zahl von Arbeitereristenzen bedeuten . Und daß dieses Schlag¬
wort nur ein Schlagwort bleibe, dafür würden schon die kapitali¬
stischen Geldgeber des Nationalsozialismus sorgen . Der öaupt -
gesichtsvunkt dieser Geldgeber , Niederringung und Niederbaltung
der Arbeiterklasse mittels des Nationalsozialismus würde bald
auch dem Rückständigsten klar werden .

Daß der Referent den Zuhörern aus dem Herzen gesprochen, be¬
wies die umfangreiche Aussprache , welche sich in wesentlichem Sinne
feiner Ausführungen bewegte. Der Vorsitzende Een. P f a l z g r a f
legte dann noch kurz die Maiseiervorbereitung dar .

*

SAJ . Montag . 2 . Mai : Zürichfahrer -Versammlung um 8 Uhr
im Heim . Alle Genotzen. die mitfabren, müssen unbedingt er¬
scheinen.

Marktberichte
Marktbericht über den Schweinemarkt in Durlach am 30 . Avril .

Befahren mit 77 Läuferfchweinen , 121 Ferkelschweinen ; verkauft
wurden 52 bzw . 121 ; Preis pro Paar 36—38 <M. dzw. 24—32 M.

ühlen
ranck /

zu jedem Kaffee /

Die gute Kaffeewürze Mühlen Franck ist sehr ergiebig und
auch sehr billig . Eine Tasse guter Kaffee ist also zu¬
sammen mit Mühlen Franck erheblich billiger herzustellen ,
weil man mit Mühlen Franck weniger Kaffee braucht
Trotzdem hat der Kaffee einen vollen , kräftigen , herzhaften
Geschmack . Wer Mühlen Franck benutzt , entbehrt nichts .
Das sollten auch Sie einmal probieren !
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Seschtchlskalende«
r. Mai issr.

1471 "Albrccht Dürer . — 1772 "Dichter Novalis ( Hardenberg ) .
— 1857 f-Franz . Dichter Alfred de Müsset — 1921 Polenputsch in
Oberfchlosien — 1919 Reichswehr besetzt München. Gustav Lan¬
dauer ermordet . — 1921 Akademie der Arbeit in Frankfurt a . M.
eröffnet.

Unbestellte Waren
Nachdem die Verbraucherschaft den Prospekten und sonstigen An¬

preisungen auswärtiger Versandgeschäfte gegenüber zweifellos ein
gewisses Mißtrauen bezeugt , geben diese Versandgeschäfte mebr und
mehr dazu über , der Verbraucherschaft Pakete mit unbestellter
Ware zugehen »u lassen , denen in vielen Fällen nicht einmal das
Rückporto beigefügt ist. Wir machen demgegenüber erneut darauf
aufmerksam, daß die Empfänger derartiger unbestellter Waren
nicht verpflichtet sind, diese Waren zurückzusenden und zwar auch
dann nicht , wenn ihnen Rückporto beigefügt ist. Die Empfänger
daben lediglich dafür zu sorgen , daß di« Ware einwandfrei aufbe-
wabrt und dem Abiender für evtl . Abholung derselben zur Ver¬
fügung gehalten wird . Bei längerer Frist kann hierfür evtl , eine
angemessene Lagergebühr erhoben werden. Am zweckmäßigsten
dürfte es wohl fein , derartige unbestellte Ware dem Postbeamten
gar nicht abzunebmen, sondern dieselbe ohne weiteres uneröffnet
zurückgehen zu lassen . Es ist zweifellos ein zu beanstandendes Ee-
schäftsvrinzip, Waren an einen Adressaten zu liefern , die nicht be¬
stellt wurden .

Scnoste Karl Menges +
Nach nur dreitägigem Krankenlager ist Genosse Hilfsreichsbahn¬

assistent Karl Menges nach einer schweren Operation gestorben.
Genosse Menges bat nur ein Alter von 41 Jahren erreicht, ein
hartnäckiges Leiden , von dem er durch einen operativen Eingriff
nicht befreit werden konnte , bat unserm Genossen gestern abend
den Tod gebracht. Genosse Karl Menges war ein sehr eifriger Mit¬
arbeiter in der sozialdemokratischenPartei und bekleidete das Amt
eines zweiten Vorsitzenden im Bezirk Weststadt. Kein« Arbeit war
ihm zu viel , er stellte sich gerne zur Verfügung , wenn die Partei
gerufen hat . Auch als Mensch zeigte sich Genosse Menges als ein
charaktervoller und verträglicher Kamerad , der in Bekanntenkrei¬
sen ein sehr hohes Ansehen genoß . Nun hat Schnitter Tod dem
Leben dieses prächtigen Freundes unerwartet ein Ziel gesetzt. Wir
werden dem nun toten Genossen ein ehrendes Gedenken bewahren .

Zum Anfall bet der verufsfeuerwelir
Die Stadtverwaltung schreibt uns : In der Ausgabe des Dolks-

freund vom 28. ds . Mts . ist eine aus „maßgebenden Gewerkfchafts-
kreifen" stammende Anfrage an die Stadtverwaltung enthalten , die
sich mit dem bedauerlichen tödlichen Unfall des Feuerwehrmanns
Abend bei der städtischen Berufsfeuerwehr befaßt . In dieser Notiz
wird unter Berufung auf frühere Unfälle , die sich bei Benutzung
von Gasschutzgeräten durch Feuerwehrleute ereignet haben sollen ,
die Vermutung ausgesprochen, daß die Gasschutzgeräte nicht völlig
einwandfrei arbeiten und daß überhaupt beim Dienst der Feuerwehr
nicht genügend Vorsichtsmaßregeln gegen Unfälle getroffen würden .
Di« amtliche Darstellung über den Unfall des Feuerwehrmannes
Abend wird hierbei in Zweifel gezogen und angedeutet . daß der
Unfall auf die ungenügende Konstruktion des Gasschutzgerätes zu -
rückzuführen fei .

Demgegenüber muß nochmals nachdrücklichst folgende« lestge -
stellt werden :

Das Gasschutzgerät, das der Verunglückte beim Unfall getragen
batte , wurde — wie dies der eingehenden Dienstvorschrift ent¬

spricht — sowohl vom Uebungsleiter wie vom Geräteträger Abend
selbst vor dem Gebrauch sorgfältig geprüft und als völlig einwand¬
frei arbeitend befunden. Unmittelbar nach dem Unfall wurde an
Ort und Stelle an dem dem Verunglückten abgenommenen Geräte ,
unter Leitung und Aufsicht des Oberstaatsanwalts , von dom her-
beig«rufen«n Sachverständigen der technischen Hochschule, Professor
Dr . Citner , und einem Beamten des Gcwerbeaufsichtsamtes eine
sorgfältige Nachprüfung vorgenommen. Die Prüfung ergab ein¬
wandfrei . daß das Gasschuhgerät, trotz des Sturzes , noch funktions¬
fähig war und noch weiter von Feuerwehrleuten getragen und be¬
nutzt werden konnte. Darnach ist es völlig ausgeschlossen , daß der
Unfall auf ein Versagen des Gasschutzgerätes zurückzuführen ist.

Zur Bekräftigung seines Zweifels an der Zuverlässigkeit des
Gerätes führt der Artikelschreiber drei Unfälle an . die schon früher
bei Benutzung des Gerätes vorgekommen sein sollen .

Hierzu kann sestgestellt werden :
1 . Beim Brand im Schaltwerk Rbeinhafen im Herbst 1929 arbeitete

Brandingenieur Essers mit einem Gasschuhgerät eines andern ,
ebenfalls altbewährten Systems . Infolge zufälliger körperlicher
Indisposition — wie einwandfrei sestgestellt wurde — erlitt
Essers unter dem Geräte einen Obnmachtsanfall ; Essers batte
sich auch — entgegen der strengen Dienstvorschrift — während
der Lölcharbeit an der Gasmaske zu schaffen gemacht , so daß sie
undicht wurde und Gase einströmen ließ. Nach dem Unfall
wurde das gleiche Gerät sofort von einem Feuerwehrmann ohne
jegliche Störung noch eine halbe Stunde lang zur Löscharbeit
in dem gasgefährdeten Raum getragen .

2. Im zweiten Falle , beim Kellerbrand Leichtlin, wurde das gleiche
Gerät , wie beim vorliegenden tödlichen Unfall , getragen . Der
Geräteträger versäumte es. entgegen der Dienstvorschrift und der
immer wiederholten dienstlichen Belehrung , vor der Benutzung
an dem Gerät das Sauerstoffventil zu öffnen , so daß sofort
Atemnot auftreten mußte. Dies wurde rechtzeitig bemerkt und
ein Unfall verhütet .

8 Von einem dritten Vorfall ist weder der Branddtrektion noch
der Stadtverwaltung etwas bekannt . Im übrigen ist die Be¬
hauptung , daß freistehende Maschinenleitern überhaupt nicht be¬
stiegen werden dürfen , unrichtig ; dies ist erst verboten , wenn die
Leiter einen bestimmten Neigungswinkel überschreitet.

Di« tatsächliche Ursache zu dem bedauerlichen Unfall kann wohl
kaum einwandfrei festgestellt werden. Fest steht allerdings , daß
irgend ein Versagen des Gasschutzgerätes oder eine Außerachtlas¬
sung von Sorgfaltspflichten nicht Ursache des bedauerlichen Un¬
falls fein kann. Das gebrauchte Gasschuhgerät stellt eines der be¬
währtesten und das modernste System dar . Es wird fast in sämt¬
lichen Bergwerken und von sämtlichen Berufsfeuerwehren des
Deutschen Reiches und des Auslandes gebraucht ; auch bei allen
größeren freiwilligen Feuerwehren und Rettungskolonnen Deutsch¬
lands ist es eingefllbrt . Noch von keiner Seite ist irgend ein
Zweifel an der Gebrauchsfähigkeit des Gerätes aufgetaucht . Bei
einer nach dem Unfall mit dem Geräte durchgefllbrten Uebung bat
auch der leitende Arzt des Landesgewerbeamtes teilgenommen und
hierbei die einwandfreie Arbeitsfähigkeit des Gerätes festgestellt ."

Nlaileiertag ln Karlsruhe
Wenn auch in diesem Jahre der Maitag der Arbeit , da er auf

einen Sonntag siel , an sich schon sonntäglichen Charakter trug —
es war ein Frühlingstag mit hochsommerlicher Wärme — so wurde
ihm dennoch durch die Demonstration der Karlsruher Arbeitneh ,
merkchaft die besonders festliche Note gegeben. Der 1 . Mai ist der
Tag i>es Bekenntnisses der arbeitenden Klasse zu den Forderungen
ihrer Grundrechte. In der Oeffentlichkeit, vor der ganzen Welt be¬
kennt sich an diesem Tage der Arbeiter zum Sozialismus . Seit
43 Jahren kämvft und demonstriert so am 1 . Mai die Arbeiter¬
schaft der ganzen Welt . Ein Millionenheer ist es , das da in ein¬
heitlichem. zielklarem Willen zusammengeschloffen ist , das am
1 . Mai alljährlich für den Sozialismus öffentlich Bekenntnis ab¬
legt .

Was will diesem millionenfachen Willen gegenüber der klägliche
Versuch der Hakenkreuzler bedeuten , am 1 . sllkai auch zu demon¬
strieren ! Für was denn ? Wo ist die einheitliche Idee , für die
der Nationalsozialismus demonstrieren könnt« ? Und erst : wer
sollte denn demonstrieren ? Ein Narrenzug , kein Demonstrations¬
zug wäre es , wenn die wilden Spießbürger , die verärgerten
Beamten , die arbeitslosen Offiziere , die Generäle und Industrielle
und Kapitalisten und bintennach die betörten Arbeiter für die
„nationalsozialistische Idee " auf der Straße berumziehen würden !
Nein , s o demonstrieren , s o entschieden und geschloffen für eine
Sache, für eine große Idee sich einsetzen , das kann nnr die Arbei¬
terschaft, die geschloffene Maffe der Werktätigen des Kopfes und
der Hand. Der 1 . Mai ist der internationale Demonstrationstag
für die große Idee des Sozialismus und Völkerfriedens , er ist der
Tag der Arbeit , der Tag der Arbeiter .

Auch in Karlsruhe zeigte am Sonntag die Arbeiterschaft, daß sie
zu demonstrieren und zu marschieren und zu kämpfen versteht,
wenn es sein muß. Das war ein Aufmarsch, der der Karlsruher Ar¬
beiterschaft alle Ehre macht . Ein Bild in überwältigender Größe
und überwältigender Wirkung .

Kein rauschendes, frohes Fest ! Ein knappes, kurzes Programm !
Hauptteil der

Demonstrationszug durch die Stadt .
Don 1 Uhr ab sammelten sich die Maffen auf dem Stresemann -

vlatz . Von allen Stadtteilen kamen sie anmavschiert. Rote Fahnen ,
mächtige Transparente mit wuchtigen Aufschriften, rote Wimpel ,
die Fahnen der freien Svort - und Kulturvereine , eine Schau der
ganzen viel - und tiefgegliederten Organisation der Arbeiterschaft.

Um 2 Uhr setzte sich der Zug in Bewegung , geführt von berit¬
tener Polizei . Laut erklangen die Märsche der Kapellen , schneidig
das Sviel der Svielmannszüge . wuchtig der Gesang der Arbeiter .
Ein rotes Fabnenmeer überflattert die Scharen . Tapfer schritt die
Jugend voraus , die Roten Falken , die Arbeiterjugend , die Ju¬
gend der Eewerkschaftsverbände. Von Transparenten rief es über
die Köpfe weg das wuchtige Wort : Seid einig , einig , einig ! dann :
Arbeit . Arbeit , keine Almosen! Ernste Mahnungen , erste For¬
derungen , erhoben von der vieltausendköpfigen Maffe. Dicht um¬
säumt waren die Gehwege von Schaulustigen . Sie alle , die ganze
Stadt sah es : die Arbeiterschaft ist da , verlangt ihr Recht , ist
eine Macht !

Gegen 3 Uhr langte der Zug auf dem

Frstplatz
dem Platze der Freien Turnerschaft . an . Ein riesiger Auf¬
marsch . Prächtig gesungen erklang vom Arbeitersängerkartell der
Ebor „Brüder , »ur Sonne , »ur Freiheit "

. Der Vorsitzende des Ee-
w« rkschaftskartells Karlsruhe , Gen. Schnlenbnrg , entbot den Will¬
kommgruß. Die Festrede hielt der Vorsitzende des Deutschen Metall¬
arbeiterverbandes , Reichstagsabg . Gen . Brandes . In scharfen
Strichen hob der Redner die Forderungen des 1 . Mai hervor .

Der Reaktion , die als letzten Versuch, die Arbeiterschaft nieder»«'

halten , das Hakenkreuz in ihren Dienst gestellt hat . stellen wir die
Macht der Arbeiterschaft gegenüber . Auch dieser letzte Versuch wir "
an dem starken Willen der Arbeiterschaft zerschellen . Der diesig
rigen Maifeier drückt die Wirtschaftskrise ihren Stempel a«l
Aber wir führen den Kamps in dem Glauben an unsere Krait.
in dem Glauben an den Sieg des Sozialismus . In diesem Gla«'

ben werden wir unser sozialistisches Endziel erreichen. Bereits ist
eine Hauptforderung des 1 . Mai , der Achtstundentag, überhol4'
Die Arbeitslosigkeit zeigt am besten die Unfähigkeit der SB*14'

schaftsführer , Produktion und Verbrauch in Einklang zu bringet
Die Welle der Reaktion wälzt sich über die ganze Welt . Der
fchismus ist der letzte Trumpf , den die kapitalistisch« Wirtfchan
gegen die Arbeiterschaft ausspielen will . Der Sozialismus aber «r
«nerfchüttert . Nur ein Sehnen beherrscht die Arbeiterschaft der ü«" '

zen Welt : Freiwerden vom kapitalistischen Druck. Kein n^
Krieg ! Völkerfrieden ! Mehr Brot ! Abbau der Arbeitslosigkei' ^
Für sozialistische Wirtschaft ! Alles Schädliche muß ausgemerzt
den. Für uns gilt erneut der Schwur :

Proletarier aller Länder , vereinigt euch!
Mit stürmischem Beifall dankte die Menge dem Gen. Brands

für seine markigen Ausführungen , die durch eine Lautspr «^ '

anlage des Arbeiter -Radiobundes übertragen wurden . Die SK *1*'

feillaife bekräftigte den Schwur des Redners . '
Der übrige Teil des Festtages war dem Svort und der

Haltung gewidmet . Die zahlreichen Abteilungen der freien
wetteiferten im Vorführen ihrer Spiele und sportlichen KäE
und warben so für die Sache des Arbeitersportes . Die Maift 4

^
war ein Familienfest der sozialistischen Karlsruher Arbeiters
Sie zeigte, daß sie gerüstet und gewappnet ist , daß fie auf ^
Damme ist . daß sie zu kämpfen gewillt ist , wenn es den ®e0fl*

gelüstet. Er möge kommen! Die Karlsruher Arbeiterschaft bat «

1 . Mai gezeigt, daß sie da ist !
*

Ein Lob der Polizei . Wie ersichtlich war , hatte die Polizei ^
umfaffendsten Maßnahmen für den Schutz des Zuges unternow
men. Es sei dies auch an dieser Stelle anerkannt .

Religiöse Leier auf den 1 . Mai
Die Maifeier der religiösen Sozialisten bedeutet immer wie^

eine Stunde der Andacht und der Bestnnnug . Die ernste und a»

rüttelnde Mahnung , Träger einer neuen Gesinnung der
tigkeit zu werden , bildete den Tenor der schönen und gedankem
sen Predigt unseres Genoffen Pfarrer Kappes . Mögen o>e

aus ihr neue Lebenswerte in ihr durch die Wirtichaftskriie J
j,

störtes Leben genommen haben ! Mögen alle erkannt haben . Jr ,
aktive geistige Arbeit Leistungen auslöst , die fruchtbringend ^
über den engen Kreis des Einzelnen hinauswirken . WeltaiM ^ ,
uns und Politik . Religion und die großen Völkerfragen der Reu
rationen und Abrüstung hängen aufs engste zusammen. Die s
ten treffen ihre Entscheidungen nach dem Willen und der Enm-

lung ihrer Völker. Welche Mächte die Oberhand gewinnen ,
"

,
engherzigen, egoistischen nur auf Eruppenintereffen bedachten .,
die der Gemeinschaft und Verantwortlichkeit , in der allein sen
ges Leben gedeihen kann, hat jeder Einzelne mitzubestimmem „

Kirchenmusikdirektor Hans Vogel leitete die Feier durch
machtvolles Orgelvräludium ein . Die Cböre von Uthmann » ,
Unserer , die der Sehnsucht und Hoffnung der Anwesenden
Erlösung von der seelischen und wirtschaftlichen Not ergreifen") ,
Ausdruck verlieben , wurden vom Gesangverein Typograv "

,,
unter Leitung ihres bewährten Dirigenten A. Herbold
starker Ausdruckssähigkeit klangschön wiedergegeben. m tji»

Die gut besuchte Stadtkirche am frühlingsschönen letzten
abend legte Zeugnis . davon ab , einer wie großen Gemeinde o

Feiern zum inneren Bedürfnis geworden sind . e

Ein Skandal
Unerhörte Zustände beim Karlsruher Einheitspret-qeschäst Lrwege

Vom Zentralverband der Angestellten wird uns geschrieben :
Vor kurzem wurde Ecke Karl - und Kaiserstraße gegenüber der
Hauptpost zum ersten Mal in unserer Stadt ein eigentliches Ein¬
heitspreisgeschäft eröffnet . Auf die Frage , ob angesichts der Wirt¬
schaftslage hierfür eine Notwendigkeit bestand soll in diesem Zu¬
sammenhang nicht eingegangen werden. Die Tatsache aber der Er¬
richtung eines solchen Geschäfts zeigt den ganzen Wahnsinn der
gegenwärtigen kapitalistischen Wirtschaftsordnung . Schlimmer aber
noch wie diese Umstände sind die sozialen Verbältniffe , unter denen
die Angestellten zu leiden haben . Ungeheuerlich ist die Arbeits¬
zeit. ungeheuerlich das Gehalt und ungeheuerlich die Behandlung .
Während tausende von Angestellten auf der Straße liegen , wur¬
den die Angestellten bis zu 29 Stunden täglich beschäftigt. Die Ar¬
beitszeit begann vormittags um 8 Ubr und dauerte mit einer
kurzen Unterbrechung zum Einnehmen des Mittageffens , zum Teil
bis in die Nacht und in die frühen Morgenstunden hinein . Die
bedauernswerten Opfer dieser unglaublichen und unerhörten Zu¬
stände müssen sich diesem profitgierigen Unternehmen fügen, weil
wohl die meisten, wenn nickt alle vorher , eine monatelange , zum
Teil wohl jahrelange Stellenlosigkeit durchmachen mußten . Sie
fügten sich , weil dieses Unternehmen die Angestellten mit täg¬
licher Kündigung einstellte. Sie fügten sich , weil sie befürchten
mußten , daß sie sofort auf die Straße gesetzt werden , wenn sie nicht
alle auch die ungeheuerlichsten und unglaublichsten Zumutungen
restlos erfüllten .

Jeder anständige Mensch wird es kaum glauben , daß diese Firma
für die oben mitgeteilte Arbeitszeit eine Bezahlung gewährt , die
unter aller Kritik ist . Zwei bis drei Mark im Tag ist der Lobn
für diese Schusterei

Diele Firma wird von einem jungen kaum 24iährigen Direktor
geleitet . Dieser letzte den obengenannten Zuständen am Donners¬
tag . den 21 . d. M . noch die Krone auf Er befahl dem weiblichen
Personal sich nach Feierabend vollständig nackt auszuzichen , um

( :) Französischer Bortrag bei der Obernostdirektion. Alljährlich
trifft sich im Sitzungssaal die sprachbefliffene Beamtenschaft der
Oberpostdirektion um einen Vortrag in französischer Sprache
des bekannten Sorarblehrers E . Weibmiillec zu hören . Am
letzten Dienstag mar der Zudrang besonders stark und bei der her¬
vorragend deutlichen Aussprache des Redners sowie dank zabl-

diese kontrollieren r« lassen . Trotz der Not der Zeit war „e,
Schamgefühl der armen Opfer stärker als die befohlene
loligkeit. Die Mädchen weigerten sich , vor fremden Leuten
Körper zu entblößen . Trotzdem wurde bis nachts 9 Uhr
trolle vorgenommen . In einzelnen Fällen wurde den Mädchen
Kleidungsstücke gelöst , auch in Fällen wo diese mitteilten , da«^ ,
sich unwohl fühlen . Ein solcher Skandal dürfte in der "
Karlsruhe sich bis heute noch nickt ereignet haben.

Soviel wir in Erfahrung bringen konnten, bat die
schon vor einiger Zeit eingegriffen . Die Firma soll auch o"
bestraft worden sein . Aber anscheinend war die Strafe so
daß die Erwege sich darüber rein« Sorgen machte. Wir
nach den uns gewordenen Mitteilungen mit Bestimmtheit jjf
men, daß die Firma auch danach noch Ueberstunden brs
späte Nacht hinein durchführte. Angesichts dieser Sachlage >
wir uns veranlaßt , an die zuständige Behörde die SffenIlEjjel «
frage zu richten, ob sie bereit ist . mit allen gesetzlichen »
den hier geschilderten Zuständen ein Ende zu bereiten uno
notwendig zur Schließung dieses Betriebes zu schreiten. jj

An die Staatsanwaltschaft richten wir die Frage , vb lse zstt '

ist zu prüfen , ob die oben geschilderten Maßnahmen 1” - * bid* *
fekllungen im Sinne des Strafgesetzbuches darstellen . I »
Fall erwarten wir ein sofortiges Eingreifen , um die
künftig vor weiteren groben Beleidigungen zu schützen. Auw
Frage zu prüfen , ob ftir die gewaltsame Zurückhaltung oe
stellten am Donnerstag , den 21 . April die Voraussetzung
strafbaren Handlung (Freiheitsberaubung ) gegeben sind.

Auf alle Fälle wird im Jntereffe nicht nur der pen ^.,
sondern des Ansehens des ganzen Kaufmannsstandes von
Betracht kommenden Behörden verlangt , daß sie o«ne t
lickt gegen dieses gesetz - und rechtverachtende Unterneo
geben .

_ „ ]B/
reicher Lichtbilder entging der gespannt lauschenden Zubäre
kein Wort des in elegantem Französisch gehaltenen
„ Napoleon 1 "

. der eine ungeahnte Fülle interessanter fr<1
über den großen Korsen und über Geschichte und Psv»^
fischen Volkes brachte. Stürmischer Beifall bewies , das
das richtige getroffen batte .
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- ozial- emokralssche Partei
Bezirk Mitte », und Südweststadt

Am Mittwoch sprach im „Gambrinus " Landtagsabgeorvnete
»rau Fischer aber „Die politische Lage" . Sie ging zunächst auf
W * stattgefundenen Wahlen in den verschiedenen Ländern ein . Die
Erfolge der Nazis sind erklärlich, wenn man sich die grobe Not in
der sich der gröhte Teil der Bevölkerung befindet , vergegenwärtigt .
Aber auch durch die groben Versprechungen und die niederträchtige
vetze über das ..System" konnten sie ihre Erfolge erzielen . Die
Nednerin geißelte das Verhalten jener Beamten , die über den heu¬
igen Staat schimpfen , der ihnen doch ein gutes Auskommen ge»
uchert hat . Genossin Fischer machte längere Ausführungen über
das im badischen Landtag bekanntgegebene Geheimschreiben der
Nazis . Die Wahlen und hauptsächlich die vreubischen werden sich
>n der Hauptsache in der Außenpolitik auswirken . Es ist zu be¬
dauern, dab das deutsche Volk gerade in diesem Augenblick gegen
^ rüning . oder wie die Nazis sagen , das „System"

, votierte , wo
Uber das endgültige Schcksal der Reparationen entschieden wird ,
cu bedauern ist aber auch , dab mit den Kommunisten keine ver¬
günstige Politik gemach werden kann. Das Zentrum bat überall
die Schlüsselstellung inne . Die Nazis möchten ja gerne auch an die
»utterkrivv« berankommen , um die sie die anderen Parteien schon
smmer beneideten . Da ist Vorsicht am Platze . Wenn man sich die
»rage vorlegt , wie es kam, daß sich diese Staatsverderber so aus -
weiten konnten, so kann man den Regierungen den Vorwurf nicht
Esivaren . dab sie hier nicht rechzeitig eingegriffen haben.

Für die ausgezeichneten Ausführungen wurde der Referentin
Esther Beifall zuteil . An der Aussprach beteiligten sich die Eenos»

Böbringer , Detscher und Schwobentha.
Nachdem der Vorsitzende . Eenosie Detscher noch aus den 1 . Mai

dingemiesen batte , konnte er die Versammlung gegen 11 Uhr schlie¬
ßen . l».

tU» Organisationen und Vereinen

wesentlich herabgesetzt, wie aus der heutigen Bekanntmachung ber-
vorgeht . Soweit der Platz reicht, können auch Auswärtige Auf¬
nahme finden . Das Erholungsheim hat eine wunderbare Lage in
der Nähe des Merkurwaldes , umgeben von Wielen und Obstgär¬
ten . Es bietet bei seiner anerkannt guten Führung , der kräftigen
Luft Baden -Badens , der reichlich » Besonnung und der Rübe des
Hauses die beste Gelegenheit zum Ausruhen und zur Erholung .
Anmeldungen nimmt das städtische Krankenhaus hier entgegen,
woselbst auch jede gewünschte Auskunft erteilt wird .

l :) Zum 5. Reobau -Bazar der Evang . Diakonisienanstalt wird
uns u . a . geschrieben : Wer in den letzten Wochn nach der Gar¬
tenstadt Rüppurr seine Schritte gelenkt fmt* der wird wohl mit
Staunen und Freude den vollendeten Rohbau des neuen Mutter »
und Krankenhauses der Evang . Diakonissenanstalt geschaut haben.
Die inner « Ausgestaltung des nunmehr Vollendeten aber wird noch
viel Mühe und Mittel erfordern , besonders auch im Hinblick auf
die technischen und hygienischen Einrichtungen , wie sie gerade bei
einem modernen Krankenhaus lebensnotwendig sind . Darum mub
die Diakonisienanstalt immer wieder an ihre Freunde berantreten
und sie bitten , auch unter dem Druck der fortschreitenden wirt¬
schaftlichen Rot nicht die Hobe Bedeutung ihres Zieles zu ver-
gesien und nickst an dem Segen »u verzweifeln , der dadurch einer
unzählbaren Schar zukiinftiger Kranker und Notleidender zuge¬
führt werden soll . Wenn in diesen Tagen am Montag , den 2..
und Diensta « , den 3. Mai . diese Werbung für die Vollendung
des groben Planes in Gestalt des 5 . Neubau - Bazars wieder
erfolgt und das Mutterhaus dazu in seine Räume Sofienstr . 55
am Montag von vormittags 8 Ubr bis abends 8 Uhr , und Diens¬
tag von vormittags 9 Ubr bis abends 7 Uhr eicklädt , so ist dabei
daran gedacht , den Ertrag gerade dieses Bazars dem zukünftigen
Neubaugarten dienstbar zu machen . Dieser soll jo vielen
Kranken eine Stätte der Erquickung. Dankbarkeit und neuen Hoff¬
nungen werden und soll in seinem Nutzteil für die Anstalt eine
wirtschaftliche Hilfe bedeuten . Ein solcher besondere, »um Gemüt
sprechender Zweck ist gewib dazu angetan , vielen die Herzen und
Hände besonders freudig zu öffnen.

1Zttc&uMen
Lranzöstjche pressestimmen

zum Wahlergebnis
WTB . Paris , 2. Mai . Mat in glaubt nach dem allgemeinen

Eindruck der bisher bekanntgewordenen Wahlergebnisse ei« ziem¬
lich ausgesprochenes Abgleiten nach links feftftellen ,«
können.

Quotidien (Radikal ) ist davon überzeugt, dab der Mett «
Wahlgang eine» vollen Sieg der Linksparteien bringen
werde.

Oeuvre (Radikal ) will zwei Tatsachen feststellen , 1. den be¬
trächtlichen Stimmenverlust , den die Recht , erlitten habe,und 2 . die stark« Anzahl von Wahlbezirke« , in denen ein »weiter
Wahlgang erforderlich sein wird . Dag Blatt meint , daß di« Radi ,
kalen , wenn fie Disziplin zu wahren wühten . am kommenden
Sonntag einen eklatanten Erfolg würden feiern können.Der sozialistische Populaire stellt fest, dab die Sozialistenbereits im ersten Wahlgang ein« viel gröber« Anzahl von « an.
didate« dnrchgebracht haben wie im Jahre 1928.

Figaro dagegen will den Eindruck gewonnen haben , dah di«
Sozialisten und die Kommunisten stark verloren hätte «, hält es
aber für notwendig , dab die Rechtsparteien sich gewaltig »usam«
mennehmen, wenn sie wollen, dah die nationale Einigung am
Sonntag nicht in Gefahr gerate .

Bictoire meint feststell «« zu können, dab im Elsaß die R««io.
nalisten einen eklatanten Erfolg davongetragen batten . Hingegen
glaubt Oeuvre , eine« Rückgang der Autonomisten feststellen »nkönnen.

| Soziale .fhnulschim
Vollversammlung der Ortsgruppe Karlsruhe der

„Solidarität "

Dieselbe tagte am Samstag , den 23. Avril im Zentrallokal und
batte der Wichtigkeit halber einen besieren Besuch verdient . Nicht
"« treten waren die Abteilungen Rintheim und Rüppurr ; es ist
allerdings verdammenswert . wenn nicht einmal die Funktionäre

für nötig finden , sich im Vierteljahr einmal um die Belange
"Er Ortsgruppe zu kümmern. Der mangelhafte Besuch gab Veran -
' "ssung, die Tagesordnung auf die wichtigsten Punkte zu beschrän -
**"■ Der Vorsitzende gibt die wichtigsten Geschehnisse sowie die
ttngelaufene Post bekannt , darunter die Mitteilung , dah von der

gewünschten Einführung einer Zwangshaftpflicht aller
Kraftfahrer mit Rücksicht auf die finanziell schlechte Lage der in
-betracht kommenden Kreise vorerst Abstand genommen werden
Wll . Drr Kasiier gibt den vierteljährlichen Kasienbericht, welcher
JW einem kleinen Ueberschuh abschließt . Der Svortleiter verlangt

den kommende sportlichen Veranstaltungen bestmöglichste Be-
'kiligung. Er verweist insbesondere auf die Bezirks-Sternfahrt .
>°wie auf die Austragung der Gaubundmeisterschaften in Rüssels¬
wim und auf die von der Ortsgruppe beschlosiene Autobusfahrt"° ch Kochendorf -Jagstfeld zur Besichtigung des Salzbergwerkes . —
f 1} Vertretung des nicht erschienenen Iugendleiters fordert der rest -
,0,e Beteiligung an den Sonderveranstaltungen der Jugend in dir»
>E"t -Jahr , wozu er die wichtigsten Termine bekannt gibt . Ver¬fem
fchil, edene Ortsgruovenfragen brachten den Abschluß der Versamm-
»ing.

*

ll ) Arbeitersamariterkolonne Karlsruhe . Die Kolonne beginnt
tbren Sommerhalbjahresvorträgen beute abend 8 llhr im

^ andarbeitssaal der Hebelschule in der Kreuzstrabe. Den Zyklus der
artiäge eröffnete Eenosie Dr . Maas mit dem Thema Kranken»

f
" E»r. Da der Vortrag sehr lehrreich, besonders auch für die Saus »

wird , ist ein zahlreicher Besuch seitens der Genossinnen
hnu Erwachsenen Mädchen zu empfehlen. Den Genosien, die sich für
. »uskrankenoflege interesiieren , ist hier Gelegenheit geboten, sich
lich

"Egen Kenntnisse anzueignen . Die Vorträge find unentgelt -

Iia-
0 Dieustjubiläe ». Verwaltungsoberinsvektor Ueblin beim bie-

Arbeitsamt beging sein 25jähriges Dienstjubiläum . Aus die-" »laß beglückwünschte ihn der Vorsitzende des Arbeitsamts ,
D. ' rregierungsrat Denninger , und sprach im gleichzeitig herzlichen
jS ?1

" für seine seither zum Woble der Allgemeinheit geleistete Ar -
z

'! ,
°us . Verwaltungsoberinsvektor Emmerich Überreste dem

(Ei»
01 Namen der Kollegen und Mitarbeiter des Amtes ein

tzO^ Efchenk und übermittelte ihm gleichzeitig herrliche Glück-
tt»r

** e- Verwaltungsoberinsvektor Ueblin dankte für die ihm »u-
Gewordene Ehrung .
,®i»« Feststellung. Herr Obervostsekretär KarlMader vom

^ nlcheckamt legt Wert darauf , festzustellen , dab er mit dem in der
62 des Volksfreund im Artikel .Wir greifen an" genannten

Ervostlekretär Mader nicht identisch ist . Er bat mit der Sache
nichts zu tun . Der in Frage kommende M . wohnt auch in

fanden , während Herr Karl Mader in der Innenstadt wohnt.
ävjäbrigts Beruisiubiläum . Genosse Franz Pongratz
am Samstag sein goldenes Buchdruckerjubiläum feiern . Der

ll"r ist zwar beute nicht mehr im Berufe tätig ; denn vor eint »
^ oeit trat er in den Ruhestand , lleber ein Vierteljabrhundert
Und

^ " osse Pongratz im Betriebe des Volksfreund beschäftigt
tz,, ^ war die meiste Zeit davon als technischer Leiter . Seine groben
tzj

" 'Enste um die Aufwärtsentwicklung des Dolksfreund haben
e* Ba * kürzlich anläßlich seiner Pensionierung gewürdigt , so dab
<8- Erübrigt , noch einmal dieselben bervorzuheben . Möge es
küntA Pwrsratz vergönnt sein, noch manche Jahre in bester Ge¬

leit verbringen zu können.
fun ? Billiges Kühnerfutter . Bor einigen Tagen wurde im Rund »
villi -s, ^ U" det . dab demnächst an di« Hühnerbesitzer von der Reichs-
st^ ArEIIe billiger Weizen auf Antrag verabfolgt werden würde,
dj , ^ I" End . ist hinzugefügt worden, dah die Gemeindebehörden
Dft. ^ icheinigung über die Hübnerbestände auszüstellen hätten .
Nj^ ,,

'b«n haben viele Hühnerbesitzer berekts Schritte in dieser
llq g ^ unternommen . Aber was sie bisher taten , war vergeb-
kterj„Zunächst sind noch die AusMhrungsbestimmungen des Mini -
°«n Ä " Ezuwarten , die wobl in den nächsten Tagen bekannt wer-
fw Ersten . Alles weitere wird dann veröffentlicht werden . Fest

dab Bezugsscheine nötig sind , für die amtliche
stilo „ e hergestellt werden . Wie man hört , kann je Huhn 2k
Lj»),

""gefordert werden ; aber die Mindestmenge, die abgegeben
Nlenä. . • lvk> Kilo sein , so dab also Hühnerbesitzer, die auf diese
Utzkrn le,ncn Anspruch haben , sich wohl mit anderen Sühnerbe -
oije

1
. Mn gemeinsamen Bezug zusammenschließen müßten , lleber

warte man die Bekanntmachungen ab . unterlasse also
weitere Schritte .

>» i °d» ^
. D°s Erholungsheim der Stadt Karlsruhe in Baden ist

auf ? Eröffnet. Das Heim, ein früheres Hotel , 390 Meter hoch
Annaberg an der Straßenbahn nach dem Merkurwald

W ."Erdankt sein« Entstehung hochherzigen Stiftern , vor allem
« Torbenen Arzt Dr . Wilhelm Mörstadt und dem verstor-^ Eauereibesitzer Karl Schremvv . Es ist dazu bestimmt , der

*in«n
"ksbedürstigen Karlsruher Bevölkerung zu mäßigen Preisen

Kuraufenthalt in Baden -Baden zu ermöglichen. Der Stadt -
deshalb die Preise , der heutigen Zeit Rechnung tragend ,

IToiai Ausuerhauf

Dte 3ioti §ei A&lcMetz
Verkehrsunfälle l

Der Führer eines Motorrades mit Beiwagen schnitt am Sams¬
tag abend beim Einbiegen aus der Durmersbiemer Straße nach
links in die Zevvelinstrabe die Kurve derart stark , daß er auf den
Bordstein des Gehweges fuhr . Ein im Beiwagen sitzender ver¬
heirateter 41jäbriger Hilfsarbeiter wurde herausgeschleudert und
zog sich einen Bruch des rechten Oberarms und verschiedene leichtere
Kopfverletzungen zu . was seine Ueberführung in das Städtische
Krankenbaus erforderte . Der Fahrer , ein verheirateter 31jäLriger
Kraftwagenfabrer scheint angetrunken gewesen »u sein. Das Kraft¬
rad wurde sichergestellt .

Bei einer Reihe von kleinere» Unfällen ging es glücklicherweise
mit Sachschaden ab.

Verloren
Am Samstag nachmittag verlor in der Weststadt eine Frau ihren

Eeltckeutel mit 80 M Inhalt .
Entwendet wnrden

mehrere Farräder ; ein« vor einer Wirtschaft aufgestellte Fenster-
reiniger -Svezial -Leiter im Wert von 18 <M.

Mutwilliger Feueralarm
In der Moltkesttabe wurde am Sonntag früh mutwilligerweise

ein Feuermelder gezogen und die Feuerwehr zum Ausrücken ver¬
anlaßt .

Zur Anzeige gelangten
eine Reihe von Personen wegen Ruhestörung , groben Unfugs , Wi¬
derstands , Körperverletzung und Nichtbeachtung der Verkehrsvor¬
schriften.

Vorläufig festgenommen
wurden während der Maidemonstration der KPD . gestern einige
Parteimitglieder , weil sie politische Druckschriften vertrieben , die
der Polizeibehörde nicht vorgelegt worden waren .

Veranstaltungen
Stoffe« Bauer . ffitnS Walter heißt der Leiter der neuen Kapelle im

Kaffee Bauer . Seiner Künstlettchar geht der beneidenswerte Ruf vor-
aus , in allen Sparten der » affeebausmusik Erstklassiges zu bieten . Ueberall
konnte di« Kapelle wahr « Tttmph « feiern und sicherlich wird auch in
Karlsruhe ihr Auftreten ein musikalisches Ereignis werden . (Stehe die
Anzeige.) ^

Montag , den 8. Mai :
Badisches Landestheater : Vor Sonnenuntergang . 20 Uhr .
Badischr Ltchtspirle: Die Heftige und ihr Narr . 20 .30 Uhr.
« lorta -Palaft : Melodie der Lieb« . Beiprogramm .
Residenz. Lichtspiele : Der Sieger . Beiprogramm .
Kaffee Bauer : ErnS Walter -Kapelle. Konzertmusik, Jazz , Bahnenschau .

| Karlsruher ‘Umgebung
Erünwettersbach

Führerlügen
Unter der Ottsbezeichnung Hohenwettersbach erschien mit der

lleberschrift Führerlügen in der letzten Nummer des Volksfreund
ein Artikel . Es ist hier eine Verwechslung der Ortsbezeichnung vor¬
gekommen , denn der Vorfall hat stch nicht in Hohenwettersbach ,
sondern in Erünwettersbach zugetragen . Die Nazifchreier kamen
aus Hoben wettersdach mit dem Baron von Schilling nach Grün -
wettersboch . Auch ist von einem Naziführer Buhl die Rede.
Dieser bat jedoch mit der Sache nichts zu tun . sondern es bandelt
sich um den Naziführer Lust . Dies zur Richtigstellung.

I EISERNE FRONT KARLSRUHEI
Bezirk Mühlburg und Hardtwaldfiedlungen

Montag , 2. Mai , abends 8 Ubr , wichtige Zusammenkunft
im Hirsch. Erscheinen aller ist Pflicht .

Der Kaffee wird erheblich billiger , wenn man mit Mühlen Franck
ebenso praktisch Kaffee kocht , wie es Millionen von Hausfrauen
schon immer tun . Mühlen Franck, die Wirze »um Bohnenkaffee
— altbewährt — ist erst recht zu Malzkaffe« und Kornkaffee und
vollends zu selbstgeröstetem Getreide notwendig . Fader Kaffee be¬
kommt erst durch Mühlen Franck herzhaften , kräftigen Geschmack,
wundervollen Duft und eine schöne goldbraune Farbe . Soll der
Kaffee billig sein — tue Mühlen Franck hinein !

Kürzung des Landesanteils für die gehoben « Fürsorge
in Baden

Im Bad . Staatsvoranschlag für 1932/33 sind bei Kapitel VIII
des Ministeriums des Innern (Wohlfahrtspflege ) für den Landes ,
wnteil für die gehobene Fürsorge 8 080 000 .— eingesetzt worden.
Das bedeutet gegenüber der früberen Höbe des Landesanteils eine
wesentliche Kürzung . Erst im Jahre 1931 ist durch Notverordnung
der Landesanteil für die gehobene Fürsorge für das Rechnungs¬
jahr 1931/32 von 6 Millionen aus 5,4 Millionen RM . berabge-
setzt worden . Schon diese Kürzung des Landesanteils wurde da¬
mals nicht nur von den Bezirksfürsorgeverbänden . sondern auch
von den Fürsorgebedürttigen hart empfunden, weil sie ein« weitere
Drosselung bezw. Verschlechterung der gehobenen Fürsorge nach sich
zog. Bei jeder Kürzung des Landesanteils ist auch der Aufwand
der 56 bad . Bez. Fürsorgeverbände fast um den gleichen Hundert¬
satz zurückgegangen, obgleich sich die Zahl der Hilfsbedürftigen in-
folge der allgemeinen Rot wesentlich vergröbert hat . Je geringer
der Landesanteil , desto stärker die Belastung der Vezirksfürsorge-
oerbände . Die jetzt vorgesehene nenerljche Kürzung des Landes¬
anteils mub sich umso empfindlicher auswirken , als ihr bereits
eine Herabsetzung der Richtsätze für die gehobene Fürsorge ab 1.
März 1932 vorangeganoen ist . Wenn dem Landesanteil für die
gebobenc Fürsorge für das Rechnungsjahr 1932/33 weitere
100 000 .— RM . zugegeben werden , die dem aus Reichsmitteln auf -
gefüllten Landeswoblfahrtsfonds entnommen sind , so mub das nicht
nur als belanglos , sondern auch als sehr gefährlich bezeichnet wer¬
den , weil dadurch hei Fortsetzung dieses Verfahrens die Möglich¬
keit genommen wird , leistungsschwachen Bezirksfürsorgeverbänden
mit Vorschüssen oder Darlehen seitens des Landes beizuspringen.

Mit Rücksicht auf die aus der neuerlichen Kürzung des Landes¬
anteils für die gehobene Mrforge zweifellos entstehenden Härten
und wegen der damit verbundenen wesentlichen Verschlechterung
der gehobenen Fürsorge sür den zu betreuenden Personenkrei « bat
der Reichsbund der Kriegsbeschädigten, Kriegsteilnehmer «nd
Kriegerhinterbliebenen (Gau Baden ) an den Bad . Landtag ein«
Eingabe gerichtet, die sich gegen die steuerliche Kürzung des Lan¬
desanteils wendet «nd die Wiederherstellung des frühere « Landes ,
anteils in Höhe von 8 Millionen für die gehobene Fürsorge for¬
dert. Gleichzeitig ist seitens des Reichsbundes der Kriegsbeschädig¬
ten in dieser Eingabe seine frühere Stellungnahme hinsichtlich der
Uebertragung der gehobenen Fürsorge an die Gemeinoen erneut
zum Msdruck gebracht und im Zusammenhang damit ersucht wor¬
den , die Frage der Uebertragung der gebobenen Fürsorge an die
Gemeinden nicht z« diskutieren , alle dahingehenden Anträge ab-
zulebneu «nd somtt die jetzigen Bezirksfürsorgeverbänd « als Trä¬
ger bestehen r« lassen.

| ^ParlciUachrlehlen
Mörsch , A. Ettlingen . Die für beute abend festgesetzte Versamm¬

lung von Mitgliedern des Ortsvereins der SPD . und der Eisernen
Front mit Gen. Zwecker als Referent findet nicht statt , dagegen
eine solche der Eisernen Front » die abends 8 Ubr im Volksbaus
beginnt und in welcher Dr . Mantel refrriert .

Vorläufige Wettervorhersage
- er Vadiscken Landeswetterwarle

Eine atlantische Zyklone, die schon seit einigen Tagen vor der
europäischen Westküste festlag. bat nun mit Erfolg «inen neuen
Vorstoß nach dem Kontinent unternommen . Sonntag nacht setzten
deshalb mit dem Einbruch maritimer Luft in Süd Westdeutschland
Regenfälle ein . Das Wetter wird jetzt bei westlichen Winden bis
auf weiteres unbeständig bleiben .

Wetterausfichten für Dienstag , de« 3. Mai 1932 : Meist uwlkig,
zeitweise Regen , lebhafte Westwinde , langsam fortschreitende Ab¬
kühlung.

Wasserstand des Rheins
Basel 68 ; Waldshut 239 ; Schusterinsel 95 ; Kehl 240 ; Maxau

398 ; Mannheim 262 ; Laub 176 Zentimeter .

Standesbuchauszüge der Stadt Karlsruhe
Ster befalle und Beerdigungsreite «. 28. Avril : Dr . Otto Ehr¬

hardt , 73 Jahre alt , Geh. Hofrat , Oberreallchuldirektor a. D.. Ehe¬
mann . Feuerbestattung am 2 . Mai . 11 llhr . Magdalena Dannen¬
maier . 62 Jahre alt , Witwe von Lorenz Dannenmaier , Maurer
(Darlanden ) . — 29. Avril : Hermann Mainzer . 52 Fahre alt .
Kirchendiener , Ehemann (Rintheim ) . Mathilde Dorner , 75 Jahre
alt , Witwe von Dr . Emil Dorner , Wirk!. Geh. Rat , Oberlandes -
gerichtsvräsident . Beerdigung am 2 . Mai 12.30 Uhr . Gerhard ,
1 Jahr , 7 Monate , 23 Tage alt , Vater Wilhelm Eertisier . Ober -
werkfübrer . Katharina Kathrein , 69 Jahre alt , Witwe von Hein¬
rich Kathrein , Postbelfer . Beerdigung am 2. Mai , 14 Uhr . Karl
Eller , 31 Jahre alt , Taglöbner , Ehemann . Beerdigung am 2. Mai .
13.30 Ubr . — 29. Avril : Lina Weingärtner , 49 Jahre alt , Ehefrau
von Josef Weingärtner , Magazinarbeiter . Beerdigung am 2. Mai ,
14.30 llhr .
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zu JUbiläums - Preisen
Seiden - und Kunstseiden -Stoffe

Kleiderkunstseide
moderne Muster . Mtr . 68 4

Pastellwaschkunstseide QAj
Tupfen und kleine Muster Mtr . 1.46 MW

Rgfa Travis so cm breit A Ä-
Streublumenmuster , für Wftscbe Mtr . ■
tiiititiiiiffiHiiiiiiiiifiiftniiiiHmiHiiniiiifiiimintiiiiittiniiiiiiiiifiiitiitmiii

1 Marquisette ^ j
i Baumwolle mit Kunstseide, einfarbig « ei
I und weiß . . . . . Mtr . ■ |
ÜHtmiiiHmiiniMtmHiiuiiiniiHiHiiniiiiiiniimiiinmHiiMiiiiimiiiininih

Bedruckt Kunstseid .tVoile
hell u. dunkel Grund , ca. 95 cm , Mtr. 1.45

Selenik-Spitze ^
95

das Modegewebe , in vielen Farben , Mtr . Um7S .

Wollsioffe
Bouclö -Noppö der modische Stoff
für Sport und Wunderkinder . Meter

A-JOUr-Stoffe Trav. r. und Long
neuartige Ausmusterung. Meter

Bouclö FlamS r«m« woii«
moderne FrOhJahrsfarben . .

Fleur Mousette ^ärmod“ ™. Froh-
jahrstarben, ca. 128/128 cm hielt . Meter

Boucld Afghalain r»m» wou«
großes FarbsorHment, ca. 88 cm br. Meter

Vistra -Kunstseide A __
für Sportkleider . Mtr .

Selemk fescher Longsfreifen, O
Indanthren , 80 cm . Mtr .

Fris^-Druck apart Bourette -Ge-
webe in moderner Tupfenstellung Mtr . ■

Bemberg -Druck ^
Failie faC0ntl6 SeldemitKanat' ^ q—
seide , ca. 80cm,ingesdimackv .Ausmust ■ " “T®

etniarb.
Meter

selenik
bedr ., Pastell , Tupfen
u . kleine Muster , Mtr.

Aignaiaine
Wolle mit Kunstseide , einfarbig, ca.
95/88 cm br., . besonders preiswert*, Mtr.

woiimusseiine

4

1 .

88 ^
cröpemaroc. Drucko an
Kunstseide , ca. 06/100 cm breit, £ sUU
ln farbenfreudigerAusmusterung Mtr.

dankbare Qualität,
nur moderne Druckmusts» Mtr. 1 .3B

Crepe 4 Cf)
reine Seide , ca. 98/100 cm bt , solides
Gewebe ln vielen Modefarben ■ • • Mir.

Bedruckt Georgette
sehr eleg . Muster, ca . 92/95 cm Mtr . 2 .90 2 . 45
Marnraitl Kunstseide , hervorrag . FWI IdlUvalll Quaiitat , in großem Färb - J AS
Sortiment ca. 95 cm . Mtr . 2 .75 Ela “ •*

UIVU | UUOViQ uvnuuiiv SSMUBHIUIUV »■**• ■

ilitiimiiimnimiimiiimmiiiiiiiHHimiiimimiimimiiiimmiiiiiuimiiM !}

| Toile de soie Ä |
1 einfarb., reine Seide , ca. 80 cm breit 4A |
I Blusen u. WSschequalität . g
ÜimMimiiHnimiiiiimmniiimiMimmmiMiiimnmmimiimmmMiiii 111'

Hnnan einfarbigund bedrucktnonan cs. 80 cm breit X <10
Original asiatische Rohseide Meter ■ *

Georgette Diagonal Ssf - A s0
in mod . Sommerfarben, ca. 90 cm Meter **

WasJistoffe
Waschkleider -Musseline OQ ?

Meter 422 ^ ÄW

Beiderwand ^ * und8eÄa * 48 ^
Hemdenpopeline ftA #
modeln* Muster, 80 cm breit . . . . Meter 1.2B Ww

Mefaline der praktische IndanthrenStoff 4 QJ
80 cm breit für Sport , and Kinderkleider Meier ■ ■

Frottö-Etamine ,ehr ,esche Ka
S&er 2 -25

.,.g ^ * ^

' .

HERMANNTIETZ KARLSRUHE

| Die neue Kapelle |
| im Kaffee Bauer |

I £ rno Wallevi
H Konzertmusik — Jazz — BQhnenschau W
Fiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiilil

Flaschenwein -uerkaut
zu herabgesetzten Preisen.
Von 10 Flaschen an freie Zufuhr Ab98b0 VOR
Probetlaschen jeweils Dienstag, mittwoch und
DOnnarStag , 14 bis 16 Uhr , im Stadtgartenkeller .
Meldung bei Stadtgartenkassier Ebner (früher
Bronner ) . Versand nach auswärts . Preislisten und
Auskunft bei m

Stäüt .KellerelVerwaltung
( Krankenhaus . Telefon 5430/33 )

IGebrauchte moEBEL
(gute ) aller Art Kamt u . wePKaufl “»

Schirrmann, markgraienstraoe a3I
Brener, nahmen. Latten. Fufi-
bodenhoiz etc.. Sperrholz

zu zeiigemfiO blillgsien Preisen
bei
Karl Nathan .Holzhandlung
Kansruiw . Scniacnmaussir . ia
(amBahnübergang nach Wolfartsweier )
Telefon 3510 . ;a»

Hebet 100 gut erhaltene

mao - flnzlioe
mantei, ÜDerz.
v. 10 Ji . an ln all . Sr . u.
Farben , fats . TeHraik »,
Smoking , n .Cutaway «
anjligr , Hajen,Sappen ,
neu u. gebraucht, jawle
(S«1egenhett*pO|t . neue .

I » Qualitül .
Anzüge u. mantei

staunend billig .
ZSHringerstr .83p . !I

Futterkartoffel gef .,
grobfallend , empfiehlt
Adolf Mitschrle , Lau -
deSprodukte , » he-

Rintheim » Telef. 4328

Badisches
Landestheater

Montag , 2 . Mai
• C 25

LH. » Gem. 1X1.
1 . « äffte

Vor Sonnen¬
untergang.

Schauspiel von
Gerhart Hauptmann

Regie ; Baumbach
Mitwirtende -. Bertram ,

Lrbardt , Lrmarih ,
Erdig , Frauendorfer ,

Brand,Lrnst,Gemmeck«,
Herz. Hocker , « loeble,
» ienscherf . P . Müller ,

Prüter , Schulze,
v. d. Trenck

Anfang 20 Uhr
Ende 22.45 Uhr

Preise 810 .70—4,20 .4 ) .
— «o«

Die. 3. 6 . Sommer von
einst . Mi . 4. 5 . Wenn der
junge Wein blüht . Do
£>.5. Tristan und Isolde
Fr . 6. b. Boccaccio. Sa .
7.5. Faust 1. Teil . So .8b .
Nachmittag» : Im wei-
ßenRößl . Abeno»:Rigo .
lctto . Im Konzerthau» :

Keine Vorstellung.

Wer leiht ca. so « Mf .
gegen gute ( 10 fache)
Sicherheit ? Offert, er¬
beten unter R779 an
den Volksfreund.

Bruteier von . Khaki »
Eampel "-Enten Stück
15 ^ zu derkanf. L778
Konrad Leuzinger ,

Durlach » Jügerstr . 32

r IUBU <K.
^

HS , mwL ÄÄ * JaHdÖH
prakt. Arzt

EttUngerstr . 81 Sabaquale
^ Telefon 8133 Darmbäder ^

Küchen
find am billigsten bei

hinter Gefchw . Knopf

5 Räume
und I Mansarde mtt Zu¬
behör tm 1. Obergeschoß
he» Haufe» Saiferstraße
Nr . 136 al» Büro oder
Wohnung auf 1. Mai
oder späterz . dermteten.

Anfragen belm städt.
Hochbauamt, Ralhan »
Zimmer 118. 610

Große founige 2-Zim -
merwohuuug in freier
Lageauf l . Juiiznvrrm .
Offertenu. Rr . 2595 a. d.
VolkSfreund.

In Strafsachen gegen Dr . phll .
vtto Wacker , Hauplschrtitleiter au»
Offenburg wegen Beleidigung de»
ehemaligen Reichrfinanzminister ?
Or . Hilserding durch die Vreffc :

Da» Schöffengericht in Karlsruhe C 2 hat in
der Sitzung vom 6. April 1932 für Recht er¬
kannt :

Der Angeklagte Otto Wacker von Offenburg
wird wegen öffentlicher Beleidigung i. S . der
88 185, 186 RStGB . zu einer Geldstrafe von
MM . 600.— Sechshundert Reichsmark — hilfz.
weise zu 30 Tagen Gefängnis und zu den Kosten
verurteilt .

Der Nebenkläger erhält die Befugnis , den
verfügenden Teil de» Urteils binnen zwei Mo¬
naten nach Rechtskraft durch einmalige Ber »
öffenllichung im . BolkSfreund^ und im . Führer¬
in Karlsruhe auf Kostende? Angeklagten öffent¬
lich bekannt zu machen . Die Veröffentlichung
im . Führer " hat auf der ersten Seite und in
den gleichen Lettern wie der Artikel in der
Folge 8b dom 12./I3 . April 1931 zu erfolgen.

Die noch vorhandenen Exemplare der Folge
85 und 102 des . Führer - vom Jahre 1931
loivie die etwa noch vorhandenen Formen sind
unbrauchbar zu machen .

Der Oberftaat »anwaltr
Dr . Heinzhrimee

15n >
ist halb gelebt

Unser eichenes
wonnzlmmer

verhilft Ihnen dazu .
Es ist ernndsolid ge¬
arbeitet . schokola¬
denfarbig gebeitziu .
sehr formschOn. Es
besteht aus
1 Büfett , Ttlren Inn.

mahagonipol . mit
Silberkasten and
Auszag m. Einlage
ImAufsatz sind die
Türen mit den
b r liebten Wulst -
leisten ans Nut -
baom umrandet
Hierzu kommt

I sohwererTischmit
abgerundeten
Ecken und

4 echte Lederstühle
aut Federpolste -
rang .Preis beträgt
nur 24&7

245.-
Das Zimmer wird
auch Ihnen sicher¬
lich gefallen .
mobeiKramer

^ taiserstr . 30 u . 24y

Dauteufahrrad
gut erhalten , zu kaufen
gesucht Off. u. Nr . 2594
an den BolkSfreund.

Ofen - u. Herdrepara¬
tur »« i. fachg . AuSführ.
bei billigst. Berechnung

tz . » raufe , Hafner
K 'ruhe , Winterstr . 25,8 .

noitismo
gleich vl«I
in welcher Form

,ob>s«
da,
«„ ob««
ist es wie ein ver¬
gitterte # Fenster

Knielinge* Nnzeiqen
1. DaS Grasen auf fremden Grundstücken ein¬

schließlich Gemeindewiefen ist bet Strafe der -
boien.

2. E» wird letztmals in Erinnerung gebracht,
daß ha» Laufenlaffen von Gänsen , Hühnern ,
Schafen, Ziegen und dergleichen auf frem¬
den Grundstücken verboten ist. Zuwider¬
handlungen werden aufgrund der Feld -
poiizeiordnung bestraft.

3. DI» Allmendgrundstücke müffen bebaut wer¬
den. Wer feine Allmendgrundstücke im Bau
verwahrlosen läßt , erhält die Grundstücke
entzogen.
Knielfngen , den 27. April 1932. 609

Bürgermeisteramt .

Todes-Anzeige
Nach dreitägiger Kiankheit ver¬

schied gestern nacht * -10 Uhr in» .
Alter von 64 ’ * Jahren mein lieber |
Mann und Vater , unser lieber Bruder -
Schwager , Schwiegersohn und Onkel

Karl menges
In Trauer :

Fian Harle Menge » Wwe .
und Tochter Marte

Familie Friedrich Menge «
Familie Karl Kahn , Darlnc »
Fran Anna lianer Wwe .
Familie Heinrich Hohn .
Karlsruhe , den 2. Mal 1932.
Trauerhaus Sofienstr . 141 .

Die Beerdigung findet am Dienst **- ,
den 3. Mai 1932. nachmittags 3 Uhr
von der Kriedhofkapelle ans statt -

Brudifalev » « zeige "

Anfamilienhaus J ,
zu vermieten . 3 Zimmer mit■
« leintierstoll , Garten bon rund 2»u

Sruchfaler « emeimtütziae SiedlungsS ^ s -
chaft m. b. tz .. U»tervwl »h»lmer Strav

SaggenauerÄnzeigeN
ei"-

Da in diesemJahr der . , _
große Mehrarbeit verursacht, bleibt vie^ peN
kaffe am Dienstag , de» 3. und Wittwom- „,g
4. Mai 193«, geschloffen . Cfin/jabluttfle « ^ (a(ff,
während dieser Tage bet der Siädt -̂ p. ^
hier ans daS Konto der Eladlkaffe erfv »

Gaggenau , den 30 . Avril 1932.
Stadtkaffe :

Mof«
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